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leserländische Nachrichten.
^ 103. Freitag den 3 . Mai 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Neues von Brsinarck.

Von
Heinrich v . Poschinger.

Einen äußerst interessanten Bericht über einen Besuch
des Tübinger Professors Dr. Thudichum bei Bismarck
veröffentlicht die Neue Freie Presse. Wir lassen die ein¬
leitenden Sätze, in denen Poschinger die Art Bismarcks
im Verkehr mit seinen Besuchern schildert , fort und geben
nur einiges aus der Erzählung ThudichumSwieder . Der
Besuch fand am 2 . September 1887 in Kissingen statt und
zwar infolge einer telegraphischen Einladung des Fürsten.
Das Folgende ist im Wortlaut ein Teil des Berichtes,
den Professor Thudichum am Morgen nach dem Zusammen¬
sein «iedergeschrieben hat.

Wir wurden zuerst in ein kleineres Zimmer zur Frau
Fürstin geführt und von dieser mit so freundlicher Ein¬
fachheit empfangen , daß man sich bald heimisch fühlte;
nach einer Weile trat der Fürst ein , reichte jedem nach
der Reihe die Hand und wechselte einige Worte. Welch
eine weiche Hand und wie wuchtige Depeschen versteht sie
doch zu schreiben!

Da gemeldet wurde, daß das Essen bereit s-i , sagte
der Fürst : Der Herr Professor als der Aelteste wird wohl
die Fürstin zu Tisch führen; und als wir im anstoßenden,
sehr geräumigenSpeisezimmer angelangt waren, wurde mir
die zweite freudige Ueberraschung zu teil , meinen Platz
zur Rechten der Fürstin und zur Linken des das
schmale Ende des Tisches einnehmenden Fürsten ange¬
wiesen zu sehen.

Die Fürstin reichte dem Fürsten einen offenen Brief
hin, und als Bismarck di? Anrede: Lieber Großpapa ! ge¬
lesen hatte, bemerkte er scherzend : „So, der ist an mich
gerichtet ; das ist aber sehr schlimm , daß Du mir meine
Briefe eigenmächtig öffnest "

, worauf die Fürstin diesen
Vorhalt erfolgreich mit dem Beweise abschlug , daß der
Brief lediglich die Beilage eines an sie selbst gerichteten
gebildet habe . Während der Fürst mit vergnügter Miene
die Zeilen des kleinen Enkels musterte , kam ich im Laufe

der Unterhaltung mit der Frau Fürstin auf die Nürnberger
Ausstellung und das dort ausgestellte Bild des Fürsten
von der Hand v . Lenbachs zu reden , indem ich bemerkte,
daß dasselbe wegen seiner Unfertigkeit noch zu wünschen
übrig lasse , worauf die Fürstin versetzte: „ Man muß aller¬
dings wissen , daß Lenbach keine Zeit zum Malen hatte,
als etwa eine halbe Stunde nach Tisch beim Kaffee ; die
Augen sind allein fertig geworden und vortrefflich .

" Ich
dankte für die Aufklärung, im Stillen allerdings mit dem
Vorbehalt, daß des Fürsten Augen gegenwärtig einen etwas
anderen Eindruck hervorriefen als zur Zeit der Entstehung
des Lenbachschen Bildes , nämlich den der größten Ruhe
und Bestimmtheit. Augen von dieser Größe, mit solchen
riesigen dunklen Pupillen hatten mich in meinem ganzen
Leben noch nicht angeschaut ; die Blicke mit ihnen zu
kreuzen , kam mir manchmal wie eine Art von Wagnis
vor, und ich konnte mich lebhaft in die schwierige Lage
von Diplomaten versetzen, welche die Aufgabe hatten, dem
vor ihnen stehenden riesigen Kanzler mit den mächtigen
Augen und der olympischen Ruhe etwas zu ihren Gunsten
abzuringen.

Der Fürst hatte inzwischen ein landwirtschaftliches
Gespräch mit Herrn v . d. Osten verlassen und andere
Fragen aufgegriffen , darunter die der neuen Orthographie,
die er mißbilligte ; als ich klagte , daß der einzelne Schrift¬
steller wenig mehr gegen dieselbe zu unternehmenvermöge,
weil di : Korrektoren der Druckereien die neue Schreibart
durchführten, und hinzusetzte , daß es meiner Ansicht nach
die Zuständigkeit eines Kultusministers übersteige , die staat¬
liche Geschäfts - und Gesetzessprache mittelbar zu ändern,
versetzte der Fürst : „ Die Sprache des Königs darf von keinem
Beamten geändert werden . " Dann bildeten vorwiegend
rechtsgeschichtliche Dinge den Gegenstand der Unterhaltung,
der Gang der Kolonisation von Ost- und Westpreußen,
wie es komme, daß östlich der Weichsel oberdeutsch , west¬
lich derselben platt gesprochen werde , wie die Sprachgrenze
in Westfalen laufe, ob die salischrn Franken von der
fränkischen Saale, an deren Ufer wir uns ja befanden,
herstammten und ihren Namen hätten, wobei der Fürst
überall ausgebreitete und genaue Kenntnisse entwickelte und
manches mir unbekannt gewesene einflocht . So ehrenvoll
es mir nun auch erscheinen konnte , dem Fürsten als Rechts¬

historiker nicht unbekannt zu sein , so hätte ich mich, ehrlich
gestanden , zehnmal lieber über Politik und Staatsrecht
unterhalten, die nun längst im Mittelpunkte meine - Inter¬
esses standen . Ich hatte im Voraus überlegt, ob es
möglich stin werde , des Fürsten Ansicht über Organisation
der obersten Reichsämter und des preußischen Ministeriums,
über den Bundesrat , über das Verhältnis des preußischen
Landtages zum Reichstage vernehmen zu könne « , und war
schlüssig geworden , die elfteren Fragen wegen ihres zu
großen Unfanges ruhen zu lassen , die anderen aber bei
guter Gelegenheit anzuregen; allein diese Gelegenheit blieb
immer aus und wurde schließlich durch die Reichshunde
zu Nichte gemacht , welche im Saale lustig miteinander
spielten und dann zu ihrem Herrn herankamen und die
Rebhuhnknochen beschnupperten , schließlich auch , gegen die
Dressur, fröhlich verzehrten.

Als man sich vom Tisch erhoben hatte, reichten
Fürstin und Fürst uns alle« die Hand, die Fürstin aber
erhielt von ihrem Gemahl einen Kuß auf die Stirne;
jeder Anwesende wird dabei wohl seine Betrachtung ge¬
macht haben , wie groß und vorbildlich uns der Reichs¬
kanzler auch als Haus - und Familienvater dasteht , wie
der häusliche Herd , der Verkehr mit der edlen Gemahlin
und den Kindern seine hauptsächlichste Erholung bildete
von den erschöpfenden Arbeiten seines Amtes und welcher
Segen es war, daß sich die mehrmals gefährdeteGesund¬
heit seiner Gemahlin immer wieder glücklich befestigt hatte.

Es wurden nun Zigarren gereicht , welche die meisten,
übrigens mit Ausnahme von mir selbst, trotz der Anwesen¬
heit der Fürstin, „ die daran gewöhnt sei, " kühnlich an¬
zündeten ; der Fürst aber ließ sich seine lange Pfeife bringen
und anzünden und »ahm auf einem gepolstertenLangsessel
Platz, indem er um Entschuldigung bat, daß er das linke
Bein auf demselben ausstrecke ; aber Dr. Schweninger, der
heute ab gereist sei , habe möglichst vieles Liegen dringend
anempfohlen. Eine Lampe wurde herbeigebracht , deren
Licht den Kopf des Reichskanzlers so prächtig beleuchtete,
daß man nur bedauerte , nicht Maler zu sein, um sich dieses
denkwürdige Bild für alle Zeiten fixieren zu können . DaS
Glück wollte, daß ich auch jetzt wieder dem Reichskanzler
gerade gegenüber zu sitzen kam.

Geheimrat v . Rottenburg erstattete Anzeige von dem

Nach ans die Sündflut.
Roman aus der Gegmwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
6 .

Heinrich Schlichter hatte die Wahrheit gesagt , es sah
jetzt schon besser und traulicher aus in der Wohnung der
Witwe Neuber.

Das alte Sofa, das sie einige Monate früher ver¬
kaufen mußten, hatte Helene von dem Trödler zurück-
gckauft, weil sie wußte, wie sehr das Herz der Mutter an
diesem Familienstück hing , ein alter bequemer Sessel und
einige Stühle waren hinzugekommen , und am Fenster
standen einige Blumentöpfe, Geschenke Hedwigs und
Ellens, die mit ihrem frischen, saftigen Grün dem Auge
einen wohlthuenden Ruhepunkt boten.

Und dank der Fürsorge des Doktors und der Frei¬
giebigkeit Carlsens hatte nun auch der Zustand der
Kranken sich bedeutend gebessert , und sie glaubte nun
wieder an ihre völligeGenesung , die freilich nicht mehr in
der Möglichkeit lag.

Und dieser Glaube war gerade heute mächtig in ihr,
eine Freudigkeit, wie sie sie lange nicht mehr gekannt hatte,
durchströmte ihre Seele.

Sie hatten ihr einfaches Mittagsmahl beendet , die
Geschirre waren abgeräumt und alles wieder in Ordnung
gebracht und in heiterer Stimmung setzte Helene sich mit
ihrem Stickrahmen ans offene Fenster, um die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Ihr gegenüber saß die Mutter in dem mit Kissen
ausgefüllten Sessel, und seit langer Zeit umspielte auch
ihre schmalen Lippen wieder ein freudiges sorgloses
Lächeln.

„Cs wird alles gut werden , wenn wir dieses Haus

verlassen haben, " sagte sie, während ihr Blick auf der
rastlos arbeitenden Hand Helenens ruhte. „ Frische Lust
und eine freundliche Umgebung ist nun noch das einzige,
was uns Not thut . Nun , wir wollen zufrieden sein ."

„ So denke ich auch , liebe Mama, " nickte Helene,
die braunen seelenvollen Augen zu der Mutter er¬
hebend , „wir haben wenigstens keine Sorgen mehr und
dürfen nun auch ohne Sorge der Zukunft entgegensetzen.
Die Arbeit, die Herr Carlsen mir zugedacht hat, wird
mich mindestens ein ganzes Jahr beschäftigen , und nach¬
dem die bösen Absichten Blumbachs so gründlich ge¬
scheitert sind , brauche ich keine Verleumdungen mehr zu
fürchten .

"
„ Und in dem langen Zeitraum eines Jahres kann

manches sich ändern," fuhr die Mutter gedankenvoll
fort. „Gottfried kann als vermögender Mann zurück¬
kehren —"

„ Diese Möglichkeit wollen wir außer Acht lassen,
Mama ! "

„ Lieber Himmel , weshalb sollen wir nicht mit ihr
rechnen dürfen ? Ich bin überzeugt , daß Gottfried zurück¬
kehren wird, meine Ahnung sagt mir, daß ich ihn vor
meinem Tode Wiedersehen werde , und solche Ahnungen
trügen nicht . Aber davon abgesehen , giebt es ja auch
vorhandene Möglichkeiten . Du kannst heiraten, wer weiß,
wie bald das schon geschieht —"

„ Nein, Mama , auch mit dieser Möglichkeit wollen
wir nicht rechnen, " unterbrach Helene sie abermals, aber
dem scharfen Blick der Mutter entging die verräterische
Röte nicht , die bei diesen Worten das schöne Antlitz des
Mädchens überzog . „ Wer wird denn ein armes Mädchen
heiraten wollen, das nicht einmal eine Aussteuer in die
Ehe mitbringen kann ?"

„ Wenn das Mädchen hübsch und häuslich erzogen
ist , dann sieht ein kluger Mann nicht auf die Aussteuer,
mein liebes Kind, tüchtige Kenntnisse im Haushalt und

ein bescheidenes , zufriedenes Gemüt sind wertvoller, als
eine glänzende Mitgift , die ja schließlich auch den Weg
alles Vergänglichen geht . Und ich möchte es Dir von
Herzen wünschen , denn dieses Arbeiten vom Morgen bis
zum Abend kannst Du auf die Dauer auch nicht aus-
halten, es ist ein Leben ohne Abwechselung und ohne
Freude."

Helene hatte sich tief auf ihre Stickerei niedergeneigt
und zählte die Stiche, dann verglich sie die Farbe des
Stickgarns mit dem Muster.

„ Es wird wohl sehr wenige Männer geben , die so
denken, " sagte sie nach einer Pause , „ die erste Frage gilt
doch immer der Mitgift , dar Geld ist ja heutzutage die
Hauptsache . Aber wäre es nicht unnütz , wenn wir uns
darüber den Kopf zerbrechen wollten ? Es kommt ja doch
alles, wie es kommen soll , und wir können 's ja nun in
Geduld abwarten. Wir wollen in erster Reihe an eine
neue Wohnung denken , ich hoffe , daß wir binnen vierzehn
Tagen in der Lage sein werden, den Auszug bewerkstelligen
zu können , es handelt sich nun in der Hauptsache darum,
eine passende Wohnung zu finden.

"
„ Ich kann mich leider nicht darum bemühen , viel¬

leicht ist es mir nach einigen Wochen möglich —"
„ Sei ohne Sorgen , ich werde am nächsten Sonntag

mich umschauen, " fuhr Helene in heiterem Tone fort.
„ Ich kaufe mir die letzte Nummer des Stadtanzeigers
und suche einige Wohnungen aus , die ihrer Größe und
Lage nach mir passend scheinen , und wenn ich diese dann
besichtigt habe , beraten wir darüber. Es wird bald ge¬
schehen sein, wenn ich einmal ernstlich daran gehen —
Herein I"

Die Blicke der beiden hefteten sich erwartungsvoll
auf die Thüre , sie wußten schon, wer Einlaß begehrte , an
der Art des Anklopfens hatten sie den Doktor Ladenburg
erkannt.

Helene erhob sich, um mit einem Lächeln voll Herz-



Einlauf des Schreibens einer Nordamerikanerin , einer ge¬
borenen Mann aus Kurhessen , worin sie anzeigte , daß sie
dem Reichskanzler eine echte Friedenspfeife zum Geschenk
übersende , welche ihr Mann von einem Indianerhäuptling
eigenhändig erhalten habe . ES erregte diese Mitteilung
natürlich Heiterkeit und der Fürst meinte , man würde
dafür danken müssen . Meine Bemerkung , es werde dies
doch nicht eine Anspielung enthalten sollen , veranlaßte den
Fürsten zu folgenden Aeußerungen:

„ Es ist in den letzten 17 Jahren schwerlich jemand
mehr für die Erhaltung des Friedens bemüht gewesen als
ich , und es ist dasselbe uns ja auch gelungen , obgleich es
manchmal recht schwer war . Durch einen Krieg könnten wir
auch nach keiner Seite hin mehr etwas gewinnen , weder
im Westen noch im Osten . Die Letten und Esthen zu
Deutschen zu machen , würde eine allzu schwere Aufgabe
fein , u d durch jeden Krieg mit Rußland , auch wenn wir
bis Petersburg vordrängen , würde sich die Lage der
Deutschen in den Ostseeprovinzen nur verschlimmern .

"
Als Pfarrer Beck bemerkte , es sei aber doch sehr

traurig , wie jetzt die Deutschen dort bedrückt würden , und
wie man dort jetzt auch die evangelische Religion bedrängte,
antwortete der Reichskanzler : „ Gewiß ist das zu beklagen,
ich kenne das aus bester Quelle , aber wir können da
nicht viel thun .

"

Im weiteren Verlaufe des Gespräches fragt dann
Professor Thudichum , ob es nicht bedenklich erscheine, den
Bundesrat in so umfassender Weise zum Teilhaber
der Regierungsgewalt zu machen . Darauf antwortete
Bismarck:

„Der Bundesrat ist ein notwendiges Gegengewicht
gegen den Reichstag ; für einen Reichstagsbeschluß ist
niemand Greifbares verantwortlich ; eine Majorität ist ein
anonymes Ding ; dem muß etwas ähnliches , die Majorität
der Regierungen im BundeSrat , gegenübergestellt werden
können . Wenn ihm nicht der BundeSrat als Deckung zur
Seite stünde , würde sich schwerlich jemand finden , der die
Bürde des Kanzleramtes auch nur zwei bis drei Jahre
auf sich nehmen möchte . Für Beschlüsse des Bundesrats
ist der Reichskanzler nicht verantwortlich ; er hat im Bundes¬
rat nur etwas zu sagen , insofern er zum Bevollmächtigten
Preußens darin ernannt ist. Verantwortlich ist er nur
für Verfügungen des Kaisers , und er kann einen Bundes-
ratSbeschluß nur unter der Voraussetzung thatsächlich
hindern , daß der Kaiser mit ihm einverstanden ist und der
Kaiser sich weigert , den seine Entlassung anbietenden
Reichskanzler zu entlassen .

"

Auch auf alle sonstige « von irgend einer Seite an¬
geregten Fragen war der Reichskanzler mit der größten
Bereitwilligkeit eingegangen , hatte sie in gedämpfter und

licher Freundlichkeit dem Eintretenden entgegenzugehen , sie
erschrak, als sie in das ernste , fast finstere Antlitz des
Doktors blickte.

Dem alten Herrn entging ihre Bestürzung nicht , er
bot ihr mit einem gezwungenen Lächeln die Hand.

„Ja , ja , liebes Kind , eS kann nicht immer Sonnen¬
schein sein, " sagte er, aber es wollte ihm schlecht gelingen,
den gewohnten scherzenden Ton anzuschlagen , „unsereins
hat auch seine Sorgen und Verdrießlichkeiten .

"

„ Sie werden wohl so gefährlich nicht sein, " erwiderte
die Witwe heiter.

Der Doktor warf seinen Hut auf den Tisch , strich
mit der Hand über seine heiße Stirne und rückte neben
den Sessel der Kranken einen Stuhl , auf den er sich
niederließ.

„ Gefährlich ist am Ende nichts, " sagte er , indem
er mit seinen langen knochigen Fingern ihr Handgelenk
umspannte , „ man kann alles überwinden , sogar das
Sterben . "

„ Fräulein Masson ist doch nicht gefährlich erkrankt ? "

fragte Helene besorgt , die ihre unterbrochene Arbeit wieder
ausgenommen hatte.

„ Tante Lorchen ? " erwiderte er aufblickend . „ Ach so,
sie hatte gestern Kopfweh , weshalb wir ja auch auf das
Vergnügen verzichten mußten , Siebei uns zu sehen . Nein,
sie befindet sich heute wieder wohl und mit Ihnen geht
eS nun auch täglich besser, Madame ! "

„Das verdanke ich Ihnen allein, " sagte die
Witwe leise.

„ Unsinn ! Ihrer guten Natur und der vortrefflichen
Pflege verdanken Sie es . Wir müssen den Magen noch
etwas stärken , ich werde Ihnen eine Arzenei auf¬
schreiben , hoffentlich ist es für lange Zeit die letzte, die
Sie nehmen . "

„ Nicht für immer ? " fragte sie, und ihr Blick ruhte
voll banger Erwartung auf ihm.

„ Für immer ? " wiederholte er gedehnt . „Sapper¬
ment , Sie wollen auch gleich die ganze Hand haben , wenn
man Ihne » den kleinen Finger reicht . Ich kann doch
nicht heute schon im Voraus alle Ihre zukünftigen Krank¬
heiten kurieren ! "

„ So meinte ich eS nicht , Herr Doktor — "

„ Weiß wohl , wie Sie es verstehen , aber über solche
Fragen soll man nicht Nachdenken und ohne Not sich be¬
unruhigen . Sorgen Sie lieber , daß Sie aus dieser Kaserne
fortkommen ! "

„ Wir sprachen vorhin darüber , Helene soll sich
am nächsten Sonntag nach einer anderen Wohnung um¬
schauen ! "

(Fortsetzung folgt .)

bedächtiger Sprache ausführlich beantwortet und mehr¬
mals mit solcher Vertiefung in dieselben , daß ihm die
Tabackspfeife ausging , was dem Herrn Pfarrer erwünschte
Gelegenheit gab , Feuer zum Wiederanzünden zu bringen.

Inzwischen war es 8 Uhr geworden , so daß Geheim¬
rat v . Rottenburg das Zeichen zum Aufbruch gab . Mit
freundlichem Händedruck wurden wir entlasser , und von
d-r Fürstin , welche sich inzwischen an einer andern Seite
des Saales in kleinem Kreise unterhalten hatte , in freund¬
lichster Weise mit einer Zigarre auf den Heimweg be¬
schenkt. Neben dem beglückenden Hochgefühle , solche
Stunden in der Nähe des größten Staatsmannes unseres
großen Jahrhunderts haben verbringen zu dürfen , trug
man noch ein anderes mit nach Hause , ein gesteigertes
Bewußtsein der Pflicht der Bescheidenheit in politischen
Urteilen und die Erkenntnis , wie sehr die glückliche Durch¬
setzung großer politischer Gedanken mitbedingt erscheint durch
die Zaubermacht einer großen Persönlichkeit.

Oldenburg, 1 . Mai . S . K. H . der G .vß,erzog
haben zu verleihen geruht : das Ehrentreuz 1 . Klasse dem
Gemeindevorsteher Laverentz in Frieschenmoor , dem
meindevvrsteher Schmeden in Langewerth ; das Ehrenkreuz
2 . Klasse dem Kirchsnrechnungsführer G . Meinardus in
Neuenbrok . _

Korrespondenzen.
* Jever , 2 . Mai. Das dritte Konzert des Sing¬

vereins mit nachfolgendem Tanzkränzchen findet am
Dienstag , den 14 . Mai im Konzerthause statt.* Jever , 2 . Mai . Es sei gestattet , nochmals auf
das morgen Abend im Konzerthause stattfindende Konzert
des Frl . Frieda Crampe aufmerksam zu machen . Ueber
ein Konzert der berühmten Violinvirtuostn in der Sing¬
akademie in Berlin schreibt die Voss . Ztg . : Frl . Crampe
legte in Wieniawski 's O -rnoU -Konzert eine hochentwickelte,
saubere und zuverlässige Technik an den Tag , nicht minder
Geschmack und gesundes und musikalisches Empfinden.
Der breite volle Ton , den die Künstlerin aus ihrem In¬
strument zu ziehen versteht , stellt dieselbe mit Arma
Senkrah und Irene von Brennerberg auf eine Stufe.
Fräulein Crampe kann mit unseren besten Geigerinnen
in die Schranken treten . Interessieren dürfte ferner die
Mitteilung , daß die kostbare Violine Fräulein Crampes
ihr nach einem großen Erfolge in der Singakademie zu
Berlin von dem berühmten Tiermaler Prof . Meyerheim
geschenkt wurde . Es ist ein italienisches Instrument , das
einen Wert von 8000 Mk . hat.

^ Hookfiel , 1 . Mai . Gestern Abend bis in die
Nacht hinein klirrten hier die Fensterscheiben , hervorgerufen
durch das Schießen der 2 . Matrosen -Artillerie -Abteilung,
welche von Fort Rüstersiel aus ein Nachtschießen abhielt;
heute donnern die Kanonen der Kriegsschiffe auf der
Jade . Interessant ist es , den jetzt täglich auf der Jade
Schießübungen abhaltenden Kriegsschiffen vom sogenannten
„ hohen Stuhl "

(Ausguckbock) aus zuzusehen . Man sieht
bei Hellem, klarem Wetter ganz deutlich die Geschosse auf¬
blitzen. einschlagen und dann noch ein - bis zweimal wieder
aus dem Wasser aufstiegen . — Gestern kam der Inspektor
des Rettungswesens aus Bremen , von Carolinensiel und
Horumersiel kommend , hier an , um das Rettungsboot und
das dazu gehörige Inventar zu besichtigen . Heute fand
eine Uebungsfahrt mit dem Rettungsboot in Begleitung
des Inspektors auf der Jade statt . In Bremen sind zwei
Inspektoren des Rettungswesens , welche die sämtlichen
( 126 ) Stationen der Nord - und Ostsee alljährlich zu be¬
sichtigen haben . — Abgesegelt ist Tjalk Elise , Kapitän
I . Mindrup , leer nach Geestemünde . Angekommen ist
Tjalk Catrina , Kapt . Brahms , mit Torf von Westrhauder¬
fehn . Der Torf ist noch immer sehr teuer , er kostet
42 Mk . die Last . Dieses ist erst die zweite Ladung , die
in diesem Jahre angebracht wird.

* Oldenburg, 1 . Mai . Der Hof Bungsberghof
(Fürstentum Lübeck), bisher von dem Hofpächter Hansen
gepachtet , wird nicht wieder verpachtet werden , sondern
soll in die Verwaltung der Großherzoglichen Güter¬
administration übergehen . Auf dem Hofe richtet der
Großherzog eine Füllenaufzuchtstation ein , in welcher
zunächst die Aufzucht von Oldenburger Füllen in Aussicht
genommen wird.

H GödenS , 1 . Mai . Der gräfliche Jäger Goldenstem
erlegte gestern Abend im Harenburger Tief einen Fisch¬
otter , der ein Gewicht von beinahe 24 Pfd . hat.

)( Horsten, 1 . Mai. Dem heutigen Mark 'e war
ziemlich viel Vieh zugeführt und wurde manche Stück
zu gutem Preise verkauft.

* Bremerhaven , 1 . Mai . Eine interessante Ladung
hat der gegenwärtig hier im Hafen liegende Hamburger
Dampfer Buenos Aires an Bord . Er hat von Brasilien
100 alte Bronzekanonen herübergebracht. Dieselben haben
sämtlich ein respektables Alter , die älteste ist über
300 Jahre alt . Ihr Ursprungsland dürfte Spanien oder
Portugal sein . Mehrere tragen nämlich außer Inschriften
in portugiesischer Sprache auch das portugiesische Wappen.
Besonders interessant ist ein Geschütz , das die ansehnliche
Länge von 4 Metern hat und ein Gewicht von 3 ^/z Tons.
Dasselbe führt den frommen Namen „ Josephus "

. Die
Geschütze haben wahrscheinlich die Freiheitskämpfe der
südamerikanischen Staaten gegen die spanische und
portugiesische Herrschaft mitgemacht . Jetzt sind sie in

Brasilien für deutsche Rechnung aufgekaust , um in
Deutschland eingeschmolzen zu werden . (Nordsee -Ztg .)

Schafrilude.
Der preußische landwirtschaftliche Minister veröffent¬

licht einen Erlaß an die Regierungspräsidenten : „ In,
Jahre 1900 sind in Preußen und zwar in 21 Regierungs¬
bezirken und 78 Kreisen insgesamt 45 312 Schafe in 824
Beständen der Badekur unterworfen . Davon waren am
Schluffe des Jahres 38 818 Stück in 688 Beständen ge¬
heilt , bei 3882 Stück in 82 Beständen war das Heil¬
verfahren noch nicht abgeschlossen, 155 Stück in 6 Be¬
ständen sind ohne Erfolg gebadet , 2600 in 49 Beständen
sind vor Tilgung der Schafräude geschlachtet, 57 Schafe
sind bei dem Badeverfahren zu Grunde gegangen . Dar¬
nach hat sich die Badekur auch im verflossenen Jahre im
allgemeinen bewährt . Die Zahl der gebadeten Schafe
und der verseuchten Bestände überhaupt hat gegenüber den
Vorjahren eine Zunahme erfahren . Dies beruht indessen
anscheinend nicht sowohl auf einem thatsächlichen weiteren
Umsichgreifen der Seuche , als vielmehr darauf , daß allge¬
meine Revisionen der Schafbestände durch die beamteten
Tierärzte in größerem Umfange als früher stattgefunden
haben und infolgedessen eine größere Zahl verseuchter Be¬
stände entdeckt worden ist.

Zur weiteren Unterdrückung der Seuche ist die Fort¬
setzung des bisherigen Tilgungsverfahrens geboten . Ich
bringe erneut in Erinnerung , daß eine Schmierkur nur
dann zugelassen werden darf , wenn die Anwendung des
Fröhnerschen Badeverfahrens mit Rücksicht auf die Jahres¬
zeit nicht thunlich ist, und daß auch in diesen Fällen das
Badeverfahren nachgeholt werden muß , wenn eine ander¬
weitige Kur erfolglos geblieben ist und die Witterungs¬
verhältnisse die Vornahme der Badekur gestatten . Bei der
Feststellung , ob verseuchte Bestände , die nicht gebadet
worden sind , räudefrei geworden sind , ist mit besonderer
Sorgfalt zu verfahren , da die Erfahrung gelehrt hat , daß
die Schafbesitzer zwischen der ersten und der zweiten Unter¬
suchung durch Beseitigung der offenbar erkrankten Tiere
die Erkennung der Fortdauer der Räude erschweren.
Mehrfach ist die Räude in derartigen Herden , die an¬
scheinend räudefrei befunden waren , wieder ausgebrochen,
und der Verdacht ist nicht von der Hand zu weisen , daß
es sich dabei nur um ein Wiederaufflackern der noch nicht
erloschenen und nur unentdeckt gebliebenen Seuche ge¬
handelt hat . Sofern demnach die Seüchenfreiheit nicht
durch sorgfältige Untersuchung mit Sicherheit festgcstellt
werden kann , ist das Badeverfahren nachzuholen.

Mehrfach ist die Seuche bei Schafen festgestellt
worden , die auf öffentliche Märkte und Schlachthöfe auf¬
getrieben wurden . Die amtstierärztlichen Untersuchungen
scheinen indessen nicht überall mit der gleichen Sorgfalt
ausgeführt worden zu sein. Die mit der Ueberwachung
von Märkten und Schlachthöfen beauftragten beamteten
Tierärzte sind demzufolge anzuweisen , der Feststellung der
Schafräude ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und
die Schafherden möglich schon vor dem Austrieb einer ge¬
nauen Untersuchung zu unterwerfen . Sobald die Räude
festgestellt wird , ist , abgesehen von den sonstigen vorge¬
schriebenen Maßregeln , die Herkunft der verseuchten Be¬
stände zu ermitteln und den Polizeibehörden des Herkunfts¬
orts Nachricht zu geben , damit dort dem Ursprung der
Seuche weiter nachgeforscht werden kann . Auf diese Weise
werden sich vielfach unerkannte Seuchenherde aufdecken
lassen . "

Vermischtes.
* Berlin , 1 . Mai. Das Verfahren gegen die ehe¬

maligen Banküirektoren Sanden und Genossen wird vor¬
aussichtlich vor den Geschworenen zur Aburteilung gelangen.
Soweit aus der bisherigen Sachlage ersichtlich ist, handelt
es sich nicht nur um Vergehen gegen das Aktiengesetz,
sondern um schwere Urkundenfälschungen.

* Hannover. (Verhängnisvolles Erbstück.) Vor
einem halben Jahr erschoß sich hier wegen verschmähter
Liebe ein junger Mann namens Majewski . Seinen Re¬
volver vermachte er seinem Verwandten , einem tierärzt¬
lichen Hochschüler , der sich mit demselben Revolver wegen
desselben Mädchens und am selben Thatort in der Eilen¬
riede ganz kürzlich erst ebenfalls erschoß. Der Revolver
gelangte in Besitz eines Handlungsgehülfen M . , der auch
im verwandtschaftlichen Verhältnis zu den beiüen steht , und
auch dieser junge Mann benutzte diese Mordwaffe , um sich
am Freitag in der Eilenriede damit zu erschießen . In
diesem Falle ist ein geringfügiger Anlaß die Ursache der
Tbat . Der junge Mann hatte den Auftrag gehabt , eine.
Ladung Wein zu verzollen und hatte beim Probeentnehmen
etwas über den Durst getrunken , wofür er einen Vor¬
wurf erhielt.

* Gtlkesheim , 1 . Mai . Amtlich wird gemeldet:Von den sieben Personen , die noch vermißt wurden , sindbis jetzt fünf tot aufgefunden worden.
* Chemnitz , 1 . Mai. Im benachbarten Einsiedel

ist vergangene Nacht ein von zwei Familien bewohntes,dem Gutsbesitzer Kante gehörendes Seitengebäude abge¬brannt . Vier Personen , darunter zwei erwachsene Männer
und zwei kleine Kinder , sind verbrannt , eine Frau und
ein Feuerwehrmann schwer verletzt . Die Entstehung des
Feuers kennt man nicht.



* Aerichow , 29 . April . Die Zigeuner werden jetzt
wieder zur Landplage. Große Furcht haben anscheinend
die Bewohner des altmärkischen Ortes Wust. Als der
Kommandant der freiwilligen Feuerwehr, beim Glase Bier
sitzend, abends von der Annäherung eines Zigeunertrupps
Kenntnis erhielt, ließ er durch Feuersignal die Mann¬
schaften allarmieren, und die ganze Feuerwehr rückte mit
Spr tze und sämtlichen Gerätschaften den Zigeunern ent¬
gegen, die dann auch schleunigst kehrt machten.

* Paris , 1 . Mai. Wie aus Besancon berichtet
wird , ist der Kassierer und Administrator der Hüttenwerke
Franche Comte , Bonnefoy, wegen Veruntreuungen von
1300 OOS Franks verhaftet worden. Er soll die verun¬
treuten Geider durch Börsenspekulationen verloren haben.

* Lens , 1 . Mai . Das Bureau des Grubenarbeiter¬
syndikats beschloß an die Grubenarbeiter ein Rundschreiben
zurichten , in dem ausgedrückt wird, daß infolge der That-
sache , daß sich 130 000 Grubenarbeiter an dem Referendum
der Bergarbeiter nicht beteiligten , es nicht die Verant¬
wortung für die Aufforderung zu einem allgemeinenAus¬
stande übernehmen könne . Infolge dessen fordere es die
Grubenarbeiter auf, die Arbeit nicht einzustellen.

* Monte Carlo , 30 . April. Ein angeblicher
italienischer Ingenieur namenS Olendo entwendete einer
hier weilenden russischen Dame Schmucksachen im Werte
von 100 000 Franks . Er soll nach Marseille geflüchtet
sein und wird steckbrieflich verfolgt.

* DaS verkannte Gastgeschenk . Das Hoy . W
schreibt: In X wurde die Jagd verpachtet . Für schweres
Geld bekam sie ein reicher Bremer zugeschlagen , der die
anderthalb Stunden Wegs von der Station T zu Fuß
zurückgelegt hatte. Er ließ sich die Grenzen zeigen und
ging Feld- und Holzjagd durch . Darüber war 's aberzum
letzten Zuge viel zu spät geworden ; der Bnmer mußte im
Dorfe übernachten . Das Wirtshaus schien ihm nicht sehr
verlockend, deshalb nahm er die ihm von einem Land¬
mann , der auch bei der Verpachtung gewesen war, ange¬
botene Gastfreundschaft gern an . Hinnerk führte den
Fremden zum Hause . Vor dem Garten meinte der
Bremer : „ Sie haben aber viele schöne Obstbäume, da
giebt's wohl immer eine schöne Obsternte ? " — „ De ölen
Rupcn dohn man to grotcn Schaden," erwiderte Hinnerk.
„ Na , wen ick tot 'n Sündag nah Brocksen kumm, köp ick
mi'n Fat Rupenliem ! Griepenkerl steiht

'r jo ümmer mit
in ' t Wäkenblad! " Inzwischenwar Trina, Hinnerk 's rund¬
liche Hausfrau , herbeigekommen und begrüßte den Gast
mit freundlichem Handschlag . Sie bereitete rin Abend¬
essen, das dem verwöhnten Bremer vorzüglich mundete,
und in dem molligen mit blütenweißem Leinen über¬
zogenen Bett schlief der Gast herrlich . Am andern
Morgen fuhr ihn der Landmann selbst zur Bahn . Jede
Vergütung für Speise und Trank , Nachtlager und Fuhr¬
werk lehnte Hinnerk beharrlich mit dem Bemerken ab , daß
ihm „dat'n Vergnäugen wesen wör. Wi freit us , wenn

wi mal Besäuk hewt ! "
„Na , dann vielen , vielen Donk,

ich muß mal sehen , wie ich's wieder gut mache . Besuchen
Sie mich in Bremen. Ich wohne Contreskarpe
Nr— " Damit schieden die beiden . Drei Tage später
kommt der Postbote und bringt unserm Hinnerk ein 5 Kilo
schweres Füßchen aus Bremen. Auf dem Abschnitt der
Packetadresse stand zu lesen : In freund ! . Erinn . a . die
genoss . Gastfreundschaft. (Name.) — „ Nu kiek mal, de
Bremer let sick wat marken, " sagte Trina, und Hinnerk
mußte sofort das Fäßchen öffnen . Eine grobkörnige , brei¬
artige, grauschwarze Masse wurde sichtbar . „ Wat is dat?"
fragte Trina. Hinnerk schnüffelte in das Fäßchen und
schüttelte das Haupt . Inzwischen hatten sich alle Haus¬
genossen versammelt und gaben ihr Gutachten ab . Der
eine meinte , das würde wohl so eine Art „ Stäwelsmeer"
sein, die Hausmagd hielt den Inhalt des Füßchens für
verdorbene „ swarte Seepe.

" Plötzlich überflog das nach¬
denkliche Gesicht des Hausherrn ein Blitz der Erleuchtung:
„ Kinners, ick weet , wat dor in is ; dat is — Rupenliem! "
— „ Na , dat Harm wie up de Nögte bi Griepenkerl ok
hebben könnt, " meinte Trina sehr enttäuscht . Am selbigen
Tage noch schmierte Hinnerk alle seine Aepfelbäume mit
— echtem Astrachaner Kaviar ein ! — Obs was gegen
die Raupen geholfen hat, wußte unser Gewährsmann nicht
zu melden . _

Neueste Nachrichten,
Oldenburg , 1 . Mai. Gewinnziehung der Olden¬

burger 40 Thaler Lose : 60 000 Mk. Nr . 14 658 ; 1600 Mk.
Nr . 91201 ; je 600 Mk . Nr . 6078 , Nr . 6485 , Nr.
95 688 ; je 300 Mk. Nr. 4163 , Nr . 7769 , Nr. 45 086,
Nr . 45 862 , Nr . 69 123 ; je 180 Mk . Nr . 2749 , Nr.
3725 , Nr. 4266 , Nr . 32171, Nr . 32 685 , Nr. 63197,
Nr . 70026, Nr. 80 530, Nr. 90 330 , Nr. 98 539.

Berlin , 1 . Mai . General - Feldmarschall Graf
Waldersee meldet am 30 . aus Peking: .General v . Lessel
und Flügeladjutant v . Boehn sind von der Expedition
zurückgekehrt.

Nach Meldung des Generals gehörten die an Mauer
zwischen Heischankuan und Kukuan angetroffenenchinesischen
Truppen zu den Provinzen Honan, Hupe, Hunan , Kuangst
und Schansi und hätten 16000 Mann betragen; sie wären
in voller Aufklärung nach der Provinz Schansi zurück¬
gegangen und 8 Kilomtr. verfolgt. General Voyron hat
auch aus der Gegend von Hien und Hokien die französi¬
schen Truppen zurückgezogen.

Gotha , 1 . Mai. Die Ehefrau des Schmiede¬
meisters Schramm aus dem benachbarten Orte Herrnhof
durchschallt unter Beistand ihres Vaters ihrem Ehemann
die Kehle und gab dem Getöteten ein Messer in die Hand,
um den Anschein eines Selbstmordes zu erwecken.

Neapel , 1 . Mai. Der deutsche Dampfer Stuttgart,
welcher 325 deutsche Soldaten aus China zurückbringt,
ist heute hier eingetroffen . ^

Peking , 30. April. General Böhron begiebt sich
nach Tientsin und wird dort sein Hauptquartier errichten,
um die Zurückziehung der französischen Truppen zu über¬
wachen , welche gemäß dem Wunsche der fremden Gesandten,
daß mit der teilweisen Reduktion der verbündeten Streit¬
kräfte unverzüglich begonnen werde , allmählich erfolgt. —
Graf Waldersee hat heute den Gesandten die Antwort
der Generale auf verschiedene Fragen militärischen Cha¬
rakters zugestellt . Die Antwort stimmt im großen und
ganzen den Ansichten der Gesandten zu . In Ueberein-
stimmung mit der Forderung der letzteren , daß die Zahl
der Truppen der einzelnen Nationalitäten , welche in
Tientsin und Schanhaikwan verbleiben sollen , spezifiziert
werde , schlügen die Generale vor, daß an den genannten
Plätzen 300 Mann von jeder Macht zurückbehalten werden.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 2 . Mai . Die Berl. Pol . Nachr . berichten,

der Kaiser habe die Vorlegung eines genauen Berichts
über die Katastrophe in Griesheim befohlen. Es ist fest¬
gestellt , daß die Explosion in dem Raume entstand , wo sich
die Pikrinsäure befand . Der Landrat erklärte sich zur
Annahme von freiwilligen Beiträgen zum Besten der An¬
gehörigen von Verunglückten bereit.

Leipzig , 2 . Mai . Die Stadtverordneten genehmig¬
ten die Errichtung eines Goethe-Denkmals auf dem
Naschmarkt.

Köln , 2. Mai . Der Kronprinz traf gestern Nach¬
mittag hier ein und stattete dem Erzbischof einen Besuch
ab , worauf er nach Bonn zurückkehrte.

heutigen Ziehung
600 000 Mark

Berlin , 2 . Mai . In der
preußischen Klassenlotterie fielen
Nr. 19 894.

Köln , 2 . Mai. Die K. Z . meldet aus Peking von
gestern : Die Russen hatten bei Mukden ein blutiges Ge¬
fecht mit den Chinesen , wobei sie 60 Mann an Toten und
Verwundeten verloren.

London , 2 . Mai . Den Times wird aus Hongkong
von gestern gemeldet : Eine von dem Vizekönig und dem
Tatarengeneral Unterzeichnete Proklamation hebt alle
Privilegien auf , die bisher den Mandschus gegenüber den
Chinesen zugestanden waren.

Wittmund , 30 . April . Dem heutigen Markt wurden
150 Stück Rindvieh, 280 Schafe und Lämmer, 256 Ferkel
und 90 Gänseküken zugebracht . Trotz der andauernden
Geschäftigkeit auf dem Lande waren außer zahlreichen
Händlern auch viele Landleute hereingekommen,
aber dessenungeachtet wollte der Handel in Rindvieh, wenn
auch mehr als vor acht Tagen , sich doch nicht recht
beleben , flott gestaltete er sich dagegen in Lämmern und
Ferkeln. Elftere wurden mit 6 ^/g bis NZ Mk . und
letztere mit 10 bis 12 Mk ., einzeln auch zu 13 Mk.
verkauft. Für Gänseküken zahlte man 1,50— 1,76 Mk.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
In der Zeit vom 6 . bis 9 . Mai d . IS . I

von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags findet auf dem Schießstaud Nr. 8
bei RüsterstelgefechtsmäßigesSchießenstatt.

Die in der Schußrichtung an den
Scheibenständen vorüberführenden Wege,
insbesondere der Deich , werden durch je
einen Posten auf eine Entfernung von
650 m abgesperrt Den Anordnungen
dieser Pollen ist unbedingtFolge zu leisten.
Die Bekanntmachung vom S4 . d. M.
wird hierdurch aufgehoben

Jever, 30. April 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im

Aushebungsbezirke Jever findet am SV.
«ud »1. Mai ds . Is . im Gasthause
„ zum schwarzen Adler " in Jever statt.
Die Militärpflichtigen haben sich zu diesem
Geschäfte gemäß der ihnen zugehenden
Vorladungsscheineum8 ^ Uhr morgens
einzufinden . Die Einjährig -Freiwilligen
haben ihre Berechtigungsscheine, die Volks-
schullebrer ihre Anstellungsurkunde und
die Militärpflichtigen der see und halb-
seemännischen Bevölkerung ihre Seefahrts¬
bücher mit zum Termine zu bringen.

Jever, 30 . April 1901.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission

des Aushebungsbeztrks Jeoer.
G. Bödeker.

IW-ngsversteigerung.
Jever.
Am Freitag den 3 . Mai 1901 nach-
ittags 3 Uhr sollen im Adler hies.

1 Serviertisch , 2 Gardinen m . Kasten,
1 Kronleuchter, 1 Spiegelschrank, 1
Spiegel , 1 Sofa mit RipSbezugusw.

zen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieheri. V.

Kirchensache.
Die Rechnungen über Forderungen an

die Kirchenkasse aus der Zeit vor dem
I . Mai 1901 sind baldmöglichst, spätestens
bis 10. Mai d . I . einzureichen.

Jever, 1901 April 30.
Kirchenrat.

Gramberg. _
Sielsache.

Das überflüssig gewordene Holz e ner
Pumpe in der Sietwendung zwischen Sandel
und Möns wird Sonnabend den 4 . Mai
nachm . 5 Uhr an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend gegen bare Zahlung ver¬
kauft werden.
Sandel, 1901 Mai 2 . Der Geschworene.

waren in MM

PriWt-MnntmAM.
Klee - u nd Grassamen empf. Eilers.

Frische Butter und Eier . Eilers.
Käse ll fd. 15 , 18 u . 20 Pfg. D . O.
Frische Süßrahmmargarine Pfd . 60 Pfg.

Eilers.
Bunte Bohnen 10 Pfd 1 Mk. D . O.

Frisches Weizenmehl 10 Pfd . 1 Mk. D O-

Lssolienks
jeglicher Art

sind in bedeutender
Auswahl am Lager.

U SWrs,!
Elise Hillers Nachf-

Gesucht
auf gleich ein Knecht . Gute Zeugnissesind
erforderlich.

Hodens . H . Hullen,

trvtkvir tOzzlit li in »< »< « « i».
V«l GloLkvrK,

Kliss Killers kaokL.

kränkt.

Ninoleum
fsrben

bältdar. weil
äurclimuslertj

GS

VorMM
kevskirtesfäliribal ^E
velmenliorster
Linoleum kabril^
velmenfiorst. OMnix/V ffiese

Fabriklager bei

Elise Hillers Nachf.

Zu verkaufe«
2 schwere gut gezeichnete Stierkälber.

Jever. F . Husemann.
Suche ein Saugfüllen anzukaufen, wo¬

von die Stute krepiert ist.
Himmelreich . H. Boekhoff.

zu billigen Preisen,
sowi

MinRatz- >l. RtjmMrMM
halte bestens empfohlen.

Fedderwarden, lliiwioil Killers.

Zu verkaufen:
2 neue Fahrräder für 120 Mk. pro Stck-,
1 Osborn -Mähmaschine. neu,
3 Handablagen zu Mähmaschinen,
2 Schleifsteine
wegen Aufgabe des Maschinengeschäfts.

Sengwarden . Adolf Gerdes,
Schmiedemeister.

Lege den ganzen Sommer Gift für
sämtliches Federvieh auf meine Gründe.

Ed . Jantzen , Bohnenburg.
Zu verkaufe»

5 — 6000 Strohdocken.
Ed . Janßen , Bohnenburg.

Auf sofort ein Knecht von 15 bis
18 Jahren.

Fedderwarden . C . Albers.
Geburts -Anzeige.

Die Geburt eines Sohnes zeigen an
R . Folkers u . Frau.

Schenum, 1 . Mai 1901.
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Braunschweiger Mettwurst frisch ein-
getroffcn . E . Wi ' lms.

Thee, reinschmeckend und grussr- t , per
Pfund nur 1,20 Mk.

Thee, Hochs , ostfr . Mischung , in be¬
kannter Güte , per Pfund 1,20 Mk -,
1,60 Mk , 2 Mk . , 2,40 Mk . , 3 Mk.

Jever . S . WillmS.
Pr. Hamburger Schlachthof -Talg per

Pfund 38 Pfg . , 10 Pfund 3,70 Mk.
_ E . WillmS.

Kakao , garantiert rein, leicht löslich,
pr . Pfd . 1,40 Mk , 2 Mk . , 2,40 Ml,
3 Mk. E. WillmS.

Gesucht
auf sogleich ein Laufbursche.

T . WillmS.

VÄNMlM»
>v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden,
durch ihren Vaseline- Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegenrauhe, spröde
undaufgesprungeneHaut. Vorr. äPack,,

"-« lth . 3 St . , 50 Pf. i . d . Löwenapotheke.
Schönen geräucherten

empfehlen
vopjrmr L llssmkoii,

_ Jever. _
Bohnernraffe

V, Dose 80 Pfg . , ftz Dose 40 Pfg. für
Fußboden und Linoleum.

Wilh . S -rdes.
Auf sofort ein Knecht.

Gr.-Spieker. P . RicklefS.

Kriegerverem
Schortens.

Sonntag den 5 . Mai abends 7 Uhr
Generalversammlung

im Veretnslokal.
Tagesordnung wird bei Eröffnung be¬

kannt gegeben.
D. V.

Generalversammlung am 5 Mai
abends8 Uhr bei D. GerdeS.

D. V.

Beste Stärke,
1 Pfd. 25 Pfg ., bei 5 Pfd. L Pfd . 22 Pfg.,
empfiehlt I . H . Casfens.

Habe noch mehrere gebrauchte gute

Fahrräder
zu verkaufen.

Hotel Schütting. Fritz Janßen.
Zu verkaufen

ein zwei Jahre gebrauchter
Herd, weiß mit Nickel.

Fanny Ulfers,
Bahnhofstr.

Beamter sucht möbl . Wohnzimmer, mög¬
lichst mit voller Beköstigung.

Offerten unter X. IVI an die Exp.
dieses Blattes erbeten.

Zu kaufen gesucht
ein leichter breitfelgigerÄckerwagen.

Gummelstede ._ M. Paeben.

MSMthMS Zeoer . Z

ImpresarioSsorx Dmmermaml.
Freitag den 3 . Mai

abends8 Uhr
Aus besonderen Wunsch:

«Av'sörr S/nrnss

Bioliil-Virtiiosiu aus Berlin.
Unter Mitwirkung der Opern - u . Konzert¬

sängerin Frl . 12>1ii, <»r < aus
Kopenhagen ( Sopran) ,

und der Klavier-Viituosin
Frl . Ik^isck» aus Berlin.

iE "
Frl . Crampe konzertierte wieder¬

holt vor I . M . der deutschen Kaiserin
und wurde am 16 . Februar 1899 an den
Hof befohlen.

Auf Grund der vorerwähnten R zen-
stonen sowie auch handschriftlicher Em¬
pfehlungen von tüchtigen Musikverständigen
erlaube ich mir allen Freunden der Musik
in Jever und Umgegend den Besuch dieses
Konzerts angelegentlichst zu empfehlen.

Jever, den 28. April 1901.
Schmidt,

Dirigent des Singvereins
und des Männer- Gesangveretns.

Karten im Vorverkauf in
der Braderschen Buchhandlung.

Sperrsitz nummerierter Platz 1,50 Mk .,
nichtnummerterter Platz 1 Mk . , Abend¬
kasse2 Mk . und 1,25 Mk . Schüler¬
karten 50 Pfg.
Vers.-GeseüschastgegenViehsterben

für das nördl . Jeverland . M
Ein erkannter Beitrag von 70 Pfg. in

Abt . ^ und 30 Pfg in Abt . L wird
von den Deputierten vom 3 . bis 24 . Mai
erhoben.
Horumersiel. F. M. Müller , z. D.

Sonntag den 5 . Mai

UchlOII.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frenndlichst ein
A) . Llusmlmn.

Usirlimükls,

PseiseM chm S«W«.
Sonntag den 5 . Mai

großer Kall.
Es laden ergebenst ein

Decker, der Vorstand.
Eine Wohnung zu vermieten. Zu

erfragen bei W . Hartwig , Jever,
im schwarzen Bären.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Aua . Blatt.

Oldenburg, Roonstr . 18.

Geburts -Anzeigen.
Zz Statt Ansage.

Durch die Geburt einer Tochter wurden
hoch erfreut

H. W. Janßen und Frau.
Kl .-Amerika bei Wüppels.
Durch die glücklicheGeburt eines Sohnes

wurden hoch erfreut
E. Scheffel und Frau

geb . Brunken.
Jever, den 2 . Mai 1901.
Der Geburt eines kräftigen Knaben

erfreuten sich
Maschinenputzer Fr. Kaufmann >

^ und Frau geb. Georg.
ZIJever, Nordergafi._
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Zweites Blatt.
Politische Übersicht.

Berlin , 1 . Mai . Eine Uebersicht über die
Errichtung von Getreidelagerhäusern mit Staats
Mitteln ist dem Herrenhaus zugegangen . Die
Gesamtzahl der im Betrieb befindlichen Getreide¬
lagerhäuser , welche mit Hülfe des Staatskredits
gebaut sind , beträgt jetzt dreißig. Davon ent¬
fallen nicht weniger als 13 auf Pommern und
5 auf Hessen -Nassau. Die meisten andern Pro¬
vinzen haben je eins . Die Rheinprovinz wird
erst in einiger Zeit das erste Getreidelagerhaus
erhalten , und zwar in Simmern. Die Gesamt¬
kosten der bisher im Betrieb befindlichen Korn¬
häuser sind auf etwas über 4 Millionen Mark
veranschlagt . Ein endgültiges Urteil über die
geschäftlichen Erfolge läßt sich heute noch nicht
fällen . Als günstigesZeichen für die gedeihliche
Entwicklung der Betriebe bezeichnet der Bericht
die Thatsache, daß die Zahl der Genossen sich
bei den Kornhausgenossenschoften durchweg ver¬
mehrt.

Frankreich . Paris, I . Mai . DemSiscle
zufolge besteht in hiesigen Finanz- und Jndustrie-
kreiscn die Absicht , eine umfassende Aktion einzu¬
leiten , um der russischen Industrie zu Hülfe zu
kommen und die in derselben angelegten Kapi¬
talien zu retten. Es soll ein industrieller Ver¬
band gegründet werden , der den verschiedenen
Jndustrieen Rußlands , gleichviel ob dieselben
russisch, französisch oder belgisch sind , Geldmittel
vorstreckt, und es sollen Maßnahmen getroffen
werden , um eine Uebcrproduktion zu vermeiden.

Rußland. Die Massenverhaftung in Russisch-
Polen wegen nihilistischer Umtriebe hat ungeheure
Dimensionen angenommen . Bis heute sind 600
Personen verhaftet und über 200 mit Sonderzug
von Petrikau nach der Warschauer Zitadelle ge¬
bracht worden, darunter ein Reichsdeutscher . Die
Ortschaften Sosnowice , Sielce und Dombrowa
sind von drei Kompagnieen Kasaken besetzt. In
Sielce fand man eine Korrespondenz, die die
Massenverschwörung des gesamten Warschauer
Gouvernements verrät.

Die Wirren in China.
Berlin, 1 . Mai . Die Times melden aus

Peking: Das Legationsviertel wird schnell be¬
festigt, die deutsche Kaserne wird mit Glacis und
Gräben umgeben . Die militärische Beherrschung
des ThoreS ist vollständig gesichert . Eine sechs
Fuß dicke Mauer mit Schießscharten , welche die
Abgrenzung der amerikanische « Station bildet,
beherrscht den Haupteingang zum Kaiserpalast.
Die Befestigung des Diplomatenviertels gilt als
entscheidend für die Rückkehr des Kaisers.

Die Regierungsmaschinein Singanfu arbeitet
jetzt glatt. Alle früheren chinesischen Diplomaten
sind dort eingetrossen.

Neunin der amerikanischenStationverhaftete
Räuber wurden heute geköpft.

London, I . Mai . Die Times melden aus
Peking vom 29 . April : Das aus den Gesandten
Englands , Frankreichs, Deutschlands und Japans
gebildete Unterkomitee wird Mittwoch einen Be¬
richt über die Finanzlage in China mit Rücksicht
auf die Zahlung der Entschädigungssumme vor¬
legen . Die Summe beläuft sich bereits auf
65 Millionen Pfund Sterling ; um dieselbe auf-
zubringen , wird China sich gezwungen sehen, eine
Anleihe von mindestens 85 Millionen Pfund
Sterling aufzunehmen, die zum Teil der Provinz
Tschili , hauptsächlich aber den Provinzen des
Südens und des Jangtsegebietes zur Last fallen
wird.

Rrichstags-VerhattdlmiHen.
84 . S itzun g v o m 30. A P r il , 1 Uhr.

Das Haus ist mäßig besetzt.
Am Bundesiathstische: Graf Posadowsky u . A.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der zweiten

Berathung des Gesetzentwurfs Uber die privaten Versicherungs-
Unternehmungen. Die Berathung beginnt bei dem § 121 , der
die Präveutivkontrvlle der Polizei bei Feuerversicherungen aufhebt, im
klebrigen aber alle landesgesetzlichen Bestimmungen über die Ver¬
sicherungsunternehmungen ausrecht erhält, so u. A . die Verpflichtung,
Beiträge zur Förderung des Feuerlöschwesens und zu gemeinnützigen
Zwecken herzugeben.

Abg . Richter (sr. Vp.) beantragt die Streichung der letzten
Bestimmungenund beantragt außerdem die Aushebung der in den Einzel¬
staaten bestehenden Doppelbesteuerung der Versicherungsgesellschaften.

Abg . Ga mp (Rp.) : Die Präventwkontrolleder Polizei mag ja in
den großen Städten mancherlei Unbequemlichkeiten mit sich bringen . Auf
dem Lande jedoch können wir diese Bestimmung nicht entbehren . Doch
können wir uns mit dem Kommissionsbeschlnß einverstanden erklären,
der es nach meiner Meinung vollkommen zuläßt , daß die Landesgesetz¬
gebung die Versicherungsgesellschaften anweist , ihre Versicherungen der
Polizei mitzutheilen . Ich srage den Staatssekretär, ob meine Ansicht
richtig ist.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Die Statistik ergiebt , daß
bei sehr vielen Bränden die Brandursache nicht bekannt ist, daß also
mnthmnßlich Brandstiftung vorliegt . Die Versicherungsgesellschaften haben
daher alte Ursache , die Hand der Polizei nicht zu lähmen . Ich gebe zu,
daß die Prüventwkontrollein vielen Fällen lästig ist , aber es ist un¬
zweifelhaft , daß das Bewußtsein , daß jede Polize von der Polizei gesehen
wird , einschüchternd ans solche wirkt , die spekulative Brandstiftungen ver¬
üben wollen . Dem Abg . Gamp erwidere ich , daß nach Annahme des
Kommissionsbeschlnsses die Landesgesetzgebung unzweifelhaft das Recht
hat , die Versicherungsgesellschaften anzuweisen , nach Abschluß der Ver¬
sicherung die Polizei! der Polizei vorlegen zu müssen . Hierdurch wird
der Polizei eine Nachprüfung gewählt, die im Grunde genommen das¬
selbe erreichen kann wie dis Präventivkontrolle.

Abg . vr . Spahn (C .) tritt für den Kommissionsbeschluß ein.
Abg . Richter (fr . Vp .) besürwvrtet seinen Antrag. Wenn man

die Gesellschaften nnweise , die Feuerwehren zu unterstützen , so würde
man damit den Versicherten Lasten auserlegen , von denen die Nicht«
versicherten befreit blieben . Dies hieße doch die Nichtversicherung
prämüre» .

Abg . Büsing (nl .) erklärt , daß seine Freunde für den Kommissions¬
beschlnß und gegen den Antrag Richter stimmen werden.

Nach kurzer weiterer Debatte wird tz 121,.unter Ablehnung des
Antrags Richter , in der K o m m i s s i o n s f a s s ung angenommen.

Abg . Richter beantragt sodann als tz 121a folgenden Zusatz:
„Verträge über Personen- Versicherungen dürfen zu einer Stempelsteuer
nur in demjenigen Bundesstaat herangezogen werden , in welchen! der
Versicherte seinen Wohnsitz hat. Verträge über Sachversicherungen dürfen
nur zu einer solchen Steuer herangezogen werden in demjenigen Bundes¬
staat, in welchem die versicherten Gegenstände sich zur Zeit des Vertrags¬
abschlusses befinden ."

Der Antrag wird ab gelehnt, der Rest des Gesetzes wird ohne
Debatte angenommen.

Angenommen wird eine Resolution der Kommission , ln welcher
eine baldige gesetzliche Regelung der privatrechtlichen Seite des
Versicherungswesens verlangt wird.

Abg . Müller - Waldeck (Antis .) begründet eine Resolution, die
dem Reichskanzler einen Antrag als Material überweisen will , der für
Lebensversicherungen auf Gegenseitigkeit mit über 300 Millionen Mark
Bersicherungsbestcmd eine besondere Verwaltung einzusühren bestimmt.

Die Resolution wird hierauf abgelehnt.
Hiermit ist die zweite Lesung des PrivatversicheruugS-

gesetzes beendet.
Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend das

Urheberrecht an Werken der Litteratur und Tonkunst.
In der Generaldebatte hierüber , die mit der Generaldebatte

über den Gesetzentwurf , betreffend das Verlagsrecht, verbunden
wird , führt

Abg . vr . Müller- Meiningen (sr. Vp .) aus : Die literarischen
Urheber und die Presse können wohl mit dem Gesetzentwurf zufrieden
sein, nicht aber die musikalischen Autoren. Die Apothevse der Spieldose
und die Glorifizirung der Leierkästen hat außerhalb des Hauses
großes Aussehen erregt Die Musikschnftsteller sind nach dem Enttvurs
jetzt schlechter gestellt , als sie es bisher waren . Der Komponist
muß sich jetzt alle Verhunzungen seiner Werke gefallen lassen , wenn
sie auf die Walze gebracht werden . Das Gesetz würde die deutschen
Komponisten in die französische Sozietät der Komponisten drängen, oder
die Regierung muß 50000 Mk . zur Gründung einer deutschen Sozietät
in den nächsten Etat einstellen . (Zuruf links : Cosima !) Ich gehe aus
den Zwischenruf nicht ein , denn ich halte es nicht für angemessen , Damen
in die Diskussion zu ziehen . Mir ist der Vorwurf gemacht worden , ich
sei ein Musik - Agrarier. (Heiterkeit .) Dieser Vorwurs erscheint mir
weniger belastend , als der eines Mnsikbanausen oder Musibövtiers.
(Große Heiterkeit .) Mir wäre es das Liebste , das ganze Gesetz scheiterte,
damit die Regierung später an einen besser unterrichteten Reichstag
appelliren kann.

Abg . vr . O ertel (k.) : Der Vorredner hat wohl die Musik-
banausm mehr in seiner Nähe gesucht. (Heiterkeit .) Die Bezeichnung
„Musikagrarier" accepüre ich gern , denn sie besagt , daß ich für eine ge¬
rechte Sache mit großer Entschiedenheit eintrete . (Heiterkeit .) Wir
müssen einen Mittelweg wählen , der zugleich die Interessen des Urhebers
und die der Gesammtheii berücksichtigt. Wir müssen auch alles thun,
um die Gründung einer Tantiemeanstalt für die Mnsikschriststeller zu er¬
leichtern . Für die Anträge, die zu einer Stärkung des Rechts der
Komponisten dienen sollen , werde ich und die Mehrheit meiner Freunde
stimmen . Sollten sie aber abgelehnt werden , so wird das sür uns kein
Grund sein, gegen die ganze Vorlage zu stimmen.

Abg . vr . Vogel (Antis .) krüisirt den Geschmack gewisser Autoren,
die sich um die Gunst deS Judenthnms bemühen . Schlecht gestellt seien
nur diejenigen Schriftsteller , denen es ihr Charakter verbietet , sich in
Abhängigkeit von dem Judenthum zu begeben . Der Schutz der Autoren
müsse gestärkt werden . (Die weiteren Aussührungen des Redners bleiben
bei der im Hanse herrschenden Unruhe unverständlich .)

Abg . Dietz (S .) : Das neue Gesetz ist zwar ein Fortschritt , aber
die Interessengegensätze zwischen Autoren und Verlegern wird es auch
nicht aus der Welt schaffen. Meine Freunde werden vielleicht für
den Entwrrrs stimmen , wie er aus der zweiten Lesung hervorgegangen
ist ; wir werden jedoch unsern Antrag behufs Aufhebung deS fliegenden
Gerichtsstandes der Presse wieder bei dem 8 39 einbringen.

Hiermit schließt die Generaldiskussion.
In der Spezia lsdiskussion über das Urheberrecht werde»

die 88 1 - 10 , die die Voraussetzungen des Schutzes enthalten, debatteloS
angenommen.

Die Z8 11 - 28 handeln von den Befugnissen des Urhebers.
Abg . Rintelen (C .) beantragt einen Zusatz zum 8 11 , daß daS

Ausführungsrecht an Liedern ohne Orchesterbegleilung dem Komponisten
nur dann ziisichi , wenn er ans dem Titelblatt sich dieses Recht aus¬
drücklich Vorbehalten hat.

Auf Antrag des Abg . Richter wird hieraus die Berathung deS
§ 11 mit der des Z 27 verbunden.

8 27 bestimmt nach den Beschlüssen der zweiten Lesung , daß öffent¬
liche Aussührungen von Tonwerken ohne Erlaubniß des Komponisten statt¬
haft sind bei Volksfesten , mit Ausnahme von Musiksesten , Wohlihätigkeits-
festen und Vereinsveranstaltungen, die nur von Mitgliedern ins Werk
gesetzt und besucht sind.

Die Abgg . vr . Esche (nl .) vr . Oertel (k.) und Gen. beantragen,
die Beremsfesie auszunehmen und Ausführungen von Tonwerken ohne
Weiteres ferner für statthaft zu erklären bei dienstlichen Veranstaltungen
der Militär- , Marine- , Kirchen - , Schul- und Gemeindeverwaltung.

GeheimmihDungs wendet sich gegen den Antrag Rintelen.
Nachdem noch Abg . Richter, Staatssekretär vr . Nieder»

ding und Abg . Sch rem Pf (k.) zum Antrag vr . Esche gesprochen,
wird die Debatte geschlossen.

Die Anträge werden sämmllich ab gelehnt, die 88 11 und 27
in der Fassung der zweiten Lesung angenommen.

Sodann vertagt das Hans die weitere Berathung auf Mitt»
wo ch , i Uhr . Außerdem findet die Abstimmung über die Resolutionen
zum Etat stall.

Schluß Nhr.

Der Krieg in Südafrika.
Cradock, 1 . Mai. Während der letzten 14 Tage

sind planmäßigeAnstrengungen gemacht worden, um einen
Kordon um die Burenstreitkräfte in den mittlerenGebieten
der Kapkolonie zu ziehen . Dieselben umfassen 180 Mann
in Sneewberg unter Scheepers, 40 Mann unter Malan,
von welchen es heißt, daß sie nach Norden abzogen , 60
Mann unter Swanepoel bei Newbethesda und einige
hundert Mann unter Fouche bei Zuurberg . Wie es
scheint, ist kaum daran zu zweifeln , daß Kruizinger vor
einer Woche den Oranjefluß überschritten hat. Major
Crewe hatte vor einigen Tagen zweimal Gefechte mit
Fouche, wobei letzterer sich jedesmal mit Verlusten zurück¬
zog . Die Aeomanry kamen gestern mit Scheepers zum
Kampfe . Kleine Zusammenstöße finden täglich statt-

Verwischtes.
* Honig von stachellose« Bienen. Es wäre

gewiß keine unangenehme Neuerung, wenn es möglich
wäre, den leckern Honig sich von Bienen bereiten zu lassen,
die man nicht wegen ihres Stachels zu scheuen braucht.
Die Bienenzucht ist freilich eine so uralte Einrichtung,
daß sich ein Ersatz der seit so langer Zeit benutzten
Bienenrassen nicht so leicht vollziehen wird. Immerhin
giebt es auf der Erde Bienen, die einen vorzüglichen
Honig liefern und keinen Stachel besitzen. Sie sind erst
kürzlich von einem Fachmann der Bienenkunde, der ein
Mitglied der britischen Verwaltung in Westindien ist , auf
der kleinen Insel Montserrat entdeckt worden. Er ist
jetzt mit Versuchen beschäftigt , die ihn über die Verwend¬
barkeit dieser Bienenvölker zur Honigbereitung unter
menschlicher Aufsicht aufklären sollen . Der Honig dieser
stachellosen Bienen ist klarer und dünner als der des ge¬
wöhnlichen Handels. Die Ergebnisse der weiteren Ex¬
perimente werden von Seiten der Imker mit Spannung
erwartet werden.

* Leipzig, 30 . April . DaS Leipziger Tageblatt
meldet aus Naumburg : In einer Kiesgrube des Klinge¬
berges bei Grochlitz in der Nähe des Ostbahnhofes wurde
eine vorgeschichtliche Begräbnisstätte aufgedeckt . Die Vor¬
gefundenen Gegenstände sollen aus der jünger?« Steinzeit
herrühren.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Aufforderung

zur
Einkommensteuer-Anmeldung.

Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom
II . März 1891 , betreffend Abänderung
des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April
1864 , werden hierdurch alle diejenigen
Steuerpflichtigender StadtgemeindeJever,
welche im laufenden Steuerjahre zur 12.
Steuerstufe und höher , also zu einem
Gesamteinkommen von mindestens 1500
Mk . eingeschätzt find und für sich und ihre
Haushaltungsangehörigen ein Jahresein¬
kommen von mindestens 50 Mark aus
Kapitalvermögen, Leibrenten , Erbpachten,
Canon und dergleichen festen Einkünften
beziehen , ausgefordert , bis zum 7 . Mai
d . Js . dem Unterzeichneten unter Benutzung
desvorgeschriebeuenFormularsthrKapital-
vermögen und das daraus, wie aus Leib¬
renten rc. zu beziehende Jahreseinkommen,
nach ihren am 1 . Mai d . I . bestehenden
EinkommenSverhältnifsen berechnet, anzu¬melden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige
und rechtzeitige Anmeldung unterlassen,
verlieren für das Steuerjahr das Recht,
eine Reklamation auf die vom Schätzungs-
ausschuffe vorgenommene oder Vorge¬
schlagene Veranlagung ihres Kapitalein¬
kommens zu Gründen . Auch kann jeder,
welcher i« letzten Steuerjahrezu mindestens
1500 Mk. eingeschätzt war , eine Ein-
kommensanmeldung der vorstehenden Art
aber nicht bis zum 7 . Mai d. I . einge¬
reicht hat, vom Unterzeichneten noch be¬
sonders zur Anmeldung unter Androhungeiner Ordnungsstrafe von 3 bis 60 Mk.
angehalten werden.

ES wird thunlichst jedem im Vorjahre
zur Stufe 12 oder höher veranlagten
Steuerpflichtigen ein Formular für die
Anmeldung zugestellt werden . Sollte dies
im einzelnen Fall unterblieben sein, so
hat der übergangene Anmeldepflichtige
sich ein Formular im Rathaustzu erbitten.

Jever , den 3 . April 1901.
Der Vorsitzende des SchätzungSausschuffes

der Stadtgemeinde Jever.
vr . Büsing.

Aufforderung
zur

Anmeldung von Schulden nsw.
Bei der Veranlagung zur Einkommen¬

steuer find nach Artikel 8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 und Art . 5
des Gesetzes vom 11 . März 1891 , betreffend
Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 6. April 1864 , die Zinsen der ver¬
zinslichen Schulden in Abzug zu bringen;
verzinsliche Schulden der Steuerpflichtigen
sollen aber für das betreffende Steuerjahr
nur soweit als vorhanden angenommen
werden , als dieselben dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses (Stadtmagistrat zuJever) bis zum 7 . Mai unter Angabe des
Namens und Wohnorts des Gläubigers
und des Zinsfußes von dem Schuldner
angegeben und auf Verlangen speziell nach¬
gewiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom
11 . März 1891 sind von demjenigen Ein¬
kommen, welches aus Aktien oder Geschäfts-
anteilen von inländischenAktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien und
solcheneingetragenen Genossenschaften, welche
nicht die ihrem Zwecke entsprechendeTätig¬
keit statutenmäßig und thatsächlich auf den
Kreis ihrer Mitglieder beschränken, bezogen
wird , den einzelnen steuerpflichtigen Teil¬
nehmern auf deren Antrag bis zu 3 pCt.
des eingezahlten Betrages der Aktien bezw.
Geschäftsanteile abzusetzen, falls solche Ab¬
setzung bis zum 7 . Mai beantragt und der
Besitz der Aktien rc. auf Erfordern speziell
nachgewiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämt¬
liche mit Schulden belastete Steuerpflichtige
der Ctadtgemeinde Jever auf , für die be¬
vorstehende Jahresveranlagung ihre ver¬
zinslichen Schulden in oben angegebener
Wesse bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm an¬
zumelden , und bemerkt er, daß nach Be¬
stimmung des Steuergesetzes der Abzug der
Zinsen nicht rechtzeitig augrmrldeter bezw.
nicht nachgewiesener Schulden nicht erfolgen
darf.

In gleicher Weise werden diejenigen,
welche den oben bezeichneten Abzug eines

Teils ihres Einkommens aus inländischen
Gesellschaften und Genossenschaften der be-
zeichneten Art beanspruchen, aufgefordert,bis zum 7 . Mai d . I . die betreffenden
Anträge zu stellen , widrigenfalls der Abzug
nicht erfolgen kann.

Jever, den 2 . April 1901.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschuffes

der Stadtgemeinde Jever.
vr . Büsing.

Fürdie bevorstehende Jahresveranlagung
zur Einkommensteuer werden alle Eigen¬
tümer von bewohnten Grundstücken und
deren Stellvertreter zur vollständigen und
richtigen Angabe der diese Grundstücke be¬
wohnenden Haushaltungen und Einzeln¬
steuernden , alle Familienhäupter aber zur
vollständigen und richtig n Angabe ihrer
Angehörigen und aller zu ihrem Haus¬
stande gehörigen steuerpflichtigen Personen
hierdurch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Artikel
15 res Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum
vierfachen Jahresbetrage der von der nicht
angemeldeten Person nachzuzahlenden
Steuer bestraft.

Jever , den 2 . April 1901.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Stadtgemeinde Jever,
vr . Büsing.

Grodensache.
Den Pächtern des Mahnstücks und

Schilliger-Außengroden wird hierdurch er¬
öffnet , daß die Frist als Aufräumung der
Gräben und Begrüppung der Pütten bis
zum 15. Mat d . I . verlängert ist . Zu
gleicher Zeit ist auch das Treibgut zu be¬
seitigen , Ameisenhaufen abzustechen, die
Nummerschilder neu zu ersetzen und Heckcn
sowie Dämme in Stand zu setzen . Die
an dem bestimmten Termin nicht be¬
schafften Arbeiten werden sofort für Rech¬
nung der betreffenden Pächter beschafft.

Horumersiel , den 23. April 1901.
Groden -AufseherBrenner.

Privat-Bekanutmachrmgen.
Kümmelkäse

100 Pfd . 16 Mk ..
weiße« Käse

100 Pfd . 13 Mk .,
empfiehlt

Neuende. Johann Krieger.
Pflaumen

p. Pfd. 25, 30 und 40 Psg.,
Schnittäpsel p. Psd. 30 Psg.,
Ringäpsel p . Psd. 30 u. 40 Psg.,
Birnen p. Psd. 30 u. 50 Psg.

empfiehlt j
Neuende. Johann Krieger.

fertig, für jedes Fenster paffend , liefere
ich in kurzer Zeit zu FabrikpreisenHMuster
zur gefl . Ansicht bei

Vei -K . MÜIIvnM
Neuest oße. WK

lüxstöil -Nustsr,
diesjährige aparte Neuheiten. Lieferzeit
ca . 3 Tage franko

Tsnli . MuIIss ',
_ Neuestratze.

We«
Lmm- M

seche W

^ Stets großes >
Lager in

Hochzeits - und Fest.Geschenken,
r F. 0. » . Mlls !,V Jever . /

Mhherr L Wiggers.
Msilck WilHm

tm5 dis W K!i». Im'chiii,
Immhm.

Hslrben L Wiggers. ! 8
r » sSSV

MedrichMeiners,
Rüsterstel,

ImMUmi. DrMmi. ZA
mchmi u»i> ZMni,

empfiehlt sich zu alleneinschlägigenArbeiten.
Fertige Fenster und Thüren sowieMöbel u . Wagen aus bestem, trockenem

Material mit Beschlägen stets auf Lager
Event . Probestücke und Modelle gern

zift Diensten.
UKämtliche feineren Arbeiten stehen in
trockenen Räumen.

P.
Wachtelbohnen
Pfd. 13 Psg . , 5 Pfd. für 60 Psg,
weiße Bohnen

p . Pfd . 13 Psg . , 5 Pfd . für 60 Psg .,
empfiehlt

Neuende. Johann Krieger.

Schwierige
ksürraä-

LsparLtursn,
Emaillieren,Ver¬
nickeln, Anferttg.
neuer Teile rc.,

werden am besten
ausgeführt von

Diedr. Müller , Varel 64 i. O.
Händler erhalten Rabatt.

Freund u. Feiud

s

!
««

erkennen die vorz . Wirkung d. altbewährten
Bergmanns Theerschwefel -Seife

legen alle Hautunreinigkeiten , Hautaus¬
chläge und Sommersprossen an , ä St.

50 Psg , bei Gerh. Müller.
Z« verkaufe«

1 Fuder gutes Uferheu.
Horumersiel . Ockinga.

krLmiivrt nMkolüsvsr MsäLills
lNvItLUkistsülML kuris 1900.

Lxlraot

FritzSchirineister,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
Kviürnükls.

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern.

DE" Aufträge per Postkarte werden
prompt erledigt.

slusnnvis
der

MendilMeil8a»i>M»k
mit Filialen in Brake, Varel , Vechta

und Wilhelmshaven
vom 30. April 1901.

Motivs,.
Kassebestand. . . .
Wechsel . . . . .
Effekten.
Conto-Corrent - Saldo .
Belrhnungs- Conto
Bankgebäude und Safes-

Anlagen . . . .
Nicht eingeforderte 60°/<>

des Wien-Kapitals .
Diverse.

647 761 95
6 003 451 23
2 651 534 25
9 054 885 35
7 601 100 98

212 000 —

1 800 000 —
117 219 80

28 087 953 56
kassivs .. eM

Wien-Kapital . . . 3 000 000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Gut¬
haben öffentl.
Kassen . 7 998 823 76

Einlagenv.
Privaten 14 767 161 05

Einlagen «.
Check -Konto 1 361 103 70

— - — — 24 127 088 51
Aufgerufene , noch nicht

zur Einlösunggelangte
Banknoten . . . . 500 —

Reservefonds . . . . 578 883 59
Diverse . . . . . 381 481 46

28 087 953 56
Wir vergüten bis auf Weiteres für

Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

unter dem jeweiligen
Diskontsätze der Deutschen
Reichsbank , jedoch minde¬
stens2 ' . / 7g und höchstens
4 "/„ , zur Zeit also . 3 '/, «/« jährlichmit kürzerer Kündigung und
auf feste Termine 2ft, °/g— „mit kurzer (I4tägiger) Kündi¬
gung und auf Check -Konto 2°/g „Der Diskontsatz der Deutschen
Reichsbank beträgt zur Zeit 4 „

Oldenbnrgische Landesbank.
Merkel . tom Dieck.

Agentur in Jever : Herr I . C . Kleitz.
„ „ Hohenkirchen : Herr Auk-

tionator I . F . DetmerS.

z IL1 » K»viL « L, 8
K präpariert für Nähmaschinen und X
T Fahrräder, von A
§ U . MLdius L 8okn , K
A Knochenülfabrik , Hannover. X
A Zu Hab. in allen bess. Handlungen . L

k ° L . ZKLdLrät,
VIrüenkui 'g,

Hof-Kunstfärberei und,chemische
Waschanstalt.

Annahme in Jever: Herr AielolF
Waddens, Butjadingen.

Empf. be ;t . garantiert keimf.

Blltjadmger Grassamen,
vorz. zur Ansamung vonDauerweiden,
ä Ctr. 20 Mk. Probe franko.

D . Weser.
^ Schweine

haben will, die in kurzer Zeit rund und
ett sein sollen, der füttere täglich

Accermanns Fretzpulver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Fahrknecht,
welcher im Rechnen und Schreiben be¬
wandert ist.

Wiefelser Mühle._ Dornbusch
Ollen b. Berne . Gesucht für meine

Landwirtschaft ein junger Mann.
Th . Backenköhler.



Bürstenllmen.
Haarbesen, Piassava - , Madagaskar-

Reisstroh- Und Kokosbesen , Stubber,
Kalkbürsten , Fensterwascher, Taffen -,
Kannen - , Sieb- , Tüllen - , Ofen- , Abseife-
bürsten , Balljenbohner , Bäckerbürsten.
Kardätschen , Wichs- und Auftragbürsten^
Bummeubürsten, Bohner , Molkereibürsten,
Quaste , Pinsel jeder Art , Staubeulm,
Schrubber, Wagen - , Klosett- , Flaschen-,
Tisch-, Fahrrad- , Möbel- , Teppich-,
Kleider- , Kopf- , Taschenhaarbürsten, Zahn- ,
Nagel - und Hutbürsten, Ofenrobrfeger,
Teppichhandfeger, Teppichbesen , Psrkett-
wischer, Fußbodenbohner , Gardinenstubber,
Bäckerpinsel , Federwedel rc.

Billigste Preise.
Gerh. Müller,

Nettestratze.

Ich lege Gift für Federvieh aus oc
don mir gepachtete Gartenland.

Goldene Linie. I . D . Christophers.

Oldenburgische Spar- L Leih-Bank
mit Filialen in

Brake,Delmenhorst,Jever,Varelu. Wühelmshaveu.
Monats -Uebersicht per I. Mai 1901.
^ o 4 iV

Kaffebestand . . . .
Kommunal -Darlehen und

Hypotheken . . . .
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel. . . . . .
Konto-Korrent -Debitoren
Effekten. . . . . .
Verschiedene Debitoren .
s Bank-Gebäude . . .

1 561 579 01
4 280 369 12
9 558 607 65
8 134 274 21

13 636 894 98
2 207 766 44

547 149 02
203 000 —

40 119 640 43

kÄ 8 8 1 VL.
Aktien-Kapital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen . . . . . . .

(Davon stehen ca . 93"/x
auf halbjährige

Kündigung .)
Check-Konto . . . . .
Konto-Korrent -Kreditoren
Verschiedene Kreditoren .

3 000 000 —
750 000 —

31 564 643 06

1 336 232 37
2 304 361 18
1 164 403 82

Carbolineum
empfiehlt I . H. Cassens.

Herren- und
Uuaben-Aujüge,

gute Verarbeitung , eleganter Sitz . Auch
Anfertigung nach Maß.

Schortens . D. Keinen.

UüRs
Garnierte Hüte,

ungarnierte Hüte,
Herren-Strohhüte,

Knaben-Strohhüte,
Mzhüte.

Schortens. D . Heine».
Arbeitshosen , Westen , Kittel,

Flanellhemde rc.
in nur guter Ware zu billigsten Preisen
Schortens. D. Heiueu.

Geschäftsauzeige.
Den geehrten Bewohnern von Funnens

uud Umgegend zur Nachricht, daß ich mich
hier mit dem heutigen Tage als

Zimmerer M Murer
niedergelassen habe. Bitte das geehrte
Publikum, mein junges Unternehmen
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvollv. Voläodvre.
FuuueuS , I . Mai 1901.

Zu verkaufe«
ein sehr guter Karnhund, 1^
Jahr alt.

Förrien. A . Onneu.
Zu verkaufen

ein Brunnenhaus mit Eimer und Kette,
2 Pumpen mit Bleirohr.

Gerh . Frtedr . Dierks.
Neuende , den 1 . Mai 1901.

Zu verkaufen
«in fettes Kalb.
—Landeswarfen. Menno Popken.

Zu verkaufen
schöne Ferkel. 4 Wochen alt.
, Fr -Aufl .- Groden . I . Ricklefs.

Zu verkaufen
rin schönes Kuhkalb.
^ Stabbenmoor b . Jever. I . Otten.

Habe 6 Schweine zu verkaufe».
Horumersiel . Dauen.
, Zu verkaufen

ei» fettes Kalb.
^ Schortens . E. H. Schütt.
^ Ein gut erhaltenes Fahrrad steht zum
Verkauf
^ Westerhausen. H . F . Heeren.

Gefunden ein Fahrrad.
^ Schortens . Ist Th ade «.

40 119 640 43
Wir vergüten z. Zt. an Zinsen für Einlagen:Bei Nmouatiger Kündigung : unter dem jeweiligen Diskontsatz der

Deutschen Reichsbank, mindestens 2 '///o , höchstens 4°/« x>. a . , augen¬
blicklich also 3 >

2 v
„ Belegung auf 4—6 Monate fest : Vz°/„ unter dem jeweiligen Diskontsatzder Deutschen Reichsbank, mindestens2Vz°/v , höchstens 3V//g x - a . ,

augenblicklich also
„ Srnouatiger Kündigungund bei Belegungans »—4Monatefest : 2Vz °/« -„ kurzer (L4tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto : 2 °/g-

Die Einlösung der aus uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei
der Hauptbank oder bei jeder Filiale, außerdem in Berlin, Bremen, Bünde,Dresden , Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M. , Geestemünde, Hamburg , Hannover , Leer,
München, Münster i. W. und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4°/g . Darlehnszins der Deutschen Reichs¬bank 5 °/g.
Unser Zins für Wechsel 4l/, °

/g . Unser Zins für Konto-Korrent -Schüld 5 °/,.Die Direktion.
_ k»ropping._ laspvrs.

<dick «-iii »ui »̂ i-i ir» n i».
Walen in Atens-Nordenhamm, Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever

und Vechta.
Bilanz per 30 . April 1901.

I * » 8 8 LV
AktienkapitalKassebestand .

Wechsel . . . .
Effekten . . . .
Konto-Korrent -Debitoren
HypothekarischeDarlehen.
Diverse Debitoren .
Bankgebäude in Oldenburg,

Delmenhorst , Jever und
Vechta

721 866 42
1 617 691 08
1 165 664 11
6 738 074 33

138 028 57
246 619 51

188 500 —
10 816 444 02

Reservefonds
Einlagen
Check-Konto .
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Kreditoren

2 000 000 —
105 000 —

5 700 936 13
471 777 11

2 297 792 89
240 937 89

10 816 444 02

°/o x . a.
o/o x - a.

°/o a-
°/o x . s-.
Vo x - a.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
beiganzjähriger Kündigung : fest . 3Vs °/o k a.

oder auf Wunsch des Einlegers V- Vo unter dem je¬
weiligen Diskont der Reichsbank, mindestens 3 °/g und
höchstens . 4

bei halbjähriger Kündigung : fest : . 3
oder auf Wunsch des Einlegers Vs V<> unter dem je¬
weiligen Diskont der Reichsbank, mindestens 2Vs °/„
und höchstens . 4

beivierteljährigerKündigung. SVsbei kurzerKündigungund auf Check -Konto . . . s
aus feste Termine nach Uebereinkunftje nach der Höhe des Reichs¬

bankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 4 "/<>.

Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der
Hauptbank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin, Bremen. Cöln a./RH.,Dresden, Frankfurta. M ., Hamburg . Hannover , Krefeld, Leipzig, Münster,Nürnberg, Osnabrückeingelöst.

Die Direktion.
A. Krahnstöver . Probst.

Herr MandatarSvkuuittvi 's , Bant ; Herr AuktionatorKIKsi-s , Sillenstede;
„ KSolk llklens , Carolinenfiel ; „ Rechnungsführer K. veknsns,
„ ll. K . Skilims , Horumersiel ; Tettens;
„ v . Minimen , Schaar;_ AuktVkievknisnn , Wittmund

Garnierte und ungarnierte

T)MII- Nil MeHtk,
vom billigsten Genre bis zu den elegantesten, Bänder, Blumen, Feder», sowie

sämtliche sonstigen Putzartikel , empfiehlt zu den billigsten Preisen

UWMSM.L.LüsebvllKUMl' . U
Alte Hüte werden rasch nnd billig modernisiert.

INI

SelWerM« 8rMm»,
zur Ansaat von Dauerweiden passend
em pfieh in bekannter Qualität , Centner,
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, frei
jeder Bahnstation.

Reuender-Altengroden bei Wilhelmsh.
Hinrich Müller.

LMSL -LlnoLeuW,
dsst « HLÜdsvLkrtssts QllsIitLt,

2 Llslsr Kreit.
Ltakardla Srrmit

8i»rks tzuwtr. wit äurokßsksiiäswVN. klustsr , vsiekss sivk
2,2 ww 2,30 Llk, vis sktritt.
3 , 3.30 » 8tLrks ea. Oamtr.
3 .6 , 3 .75 , 2,2 ww 3,30 AK.
4 , 4,- , 3,3 ^ 4.10 ,
IlllÄjck-NllülLlllll , mit grossem äurek-
xedsucisiL 8tsin - , klisssn - oäer Linwsii-

wustsr , vsiekss siek uis sktritt:
8tsrks CL. 2,8 ww ! 3,3 min

Qailltr . 5,— Llk . i 6,— Uk._
VallMvolvilw,

125 VW krsit , 2,2 ww äiek,
xr . IsuL Llster 3,50 AL.

Llläers
Oswustsrt : 1,83 uaä 2 Lletsr krsit,

8tLrks v» . 1,8 ww, Huw. von 1,35— 1,70 Ilk.
VvPplvd -IltlLjä , LlüwkLwnstvr, bunt,
3,3 ww »tsrk , wit kleinen , uilksdeLtenllsii
ksklsr », Ms Ms Lsltksrkeit iiiekt besiii-
trävktixsll , Ouwtr. 4 AK . (saust , kreis

6,— Asrk .)
Jl « . H öllvl.

Spargel , Spargel,
täglich frisch aus der Spargelanlage

F4oorIirrKi8oi».
Lager und Verkauf bei

I . F . Janffen, Muhleustraste.
Wiederverkäufe!: erhalten Rabatt.

Diejenigen , welche Forderungen an den
Nachlaß des kürzlich verstorbenen Land-
gebräuchers Johann Otten zu Feldhausen
haben, werden ersucht , solche bis zums . d. Mts . bet der Witwe Otten , so¬
weit möglich unter Beifügung spezifizierter
Rechnungen, anzumelden.

In gleicher Weise werden Schuldner des
Nachlasses ersucht , an die Witwe Otten
Zahlung zu leisten.

Jever, 1901 Mat 2.
As Diemens.

Gesucht
auf sogleich oder möglichst bald
verlässiger Knecht.

Gr.-Buschhausen bei Hooksiel.
G. Fr . Gerk

ern zü¬

rn.

Gesucht
per bald oder später eine junge Dame
mit guter F 'gur für ein Konfektions¬
geschäft sls Verkäuferin . Nadelgewandte
Bewerberinnen werden bevorzugt.

Gefl . Offerten unter K. 8 . 6 . an die
Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Lehrling , Sohn achtbarer
Eltern , welcher Lust hat , die Dekorations-
Malerei zu erlernen.

I . N. Popken L Sohn,
Malermeiiter ^

in Wilhelmshaven , Königstr. Nr. 50.
Gesucht

zum 1 . Juni ein tüchtiges sauberes Dienst¬
mädchen , welches mit der Wäsche Bescheid
weiß . Frau I . N . Popken jr.

Wilhelmshaven , Königstr. Nr . 50 p . l.
Gesucht

auf sofort eine erfahrene Stütze für
unseren kleinen bürgerlichen Haushalt,
die alle Arbeiten übernimmt . Schriftliche
Offerten erbittet

A. H . Oetken.
Schaarreihe bei Neuende.

Gesucht
ein Knecht und eine Magd.

Schreiersort . C . Brören.
Aufsofort mehrereMaurer.

Jeringhave bei Varel . G. Ihnen.
Gesucht

aus sofort 2 Zimmer - und Maurer¬
geselle«.

Wifels. Heyen.



k . 5Mrlbe.
Mein Lager iiLa<1«ri »«r i »r» Z«l «t

«i»aKHol8vi»8i«Sv, für Frühjahr- undSommer reich-
fhaltigst sortiert , empfehle meiner werten Kundschaftzur
Anfertigungnon
s lisresn- u. Knsben -Ksrösrobsn
nach Maß angelegentlichst.
MMl ZW, tckbseAeit. setzlaskm . Atz.

selbst der billigsten Sache«, unter voller Garantie!
DM' Aufträge zu Pfingsten erbitte in Anbe¬

tracht rechtzeitiger Lieferung möglichst bald.

Größte Auswahl i« allen besseren schwarzen
nnd farbigen Schuhwaren , sowie extra starke
rindlederne Schuhware », beste Handarbeit . Nur
gute Ware zu iinßerst billigen Preisen.

Jever, Este d. Schlachte . ll. kekol.

Zu passenden

r ! KMM ' vMlMeil
t»d

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch
Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Perdammgs - und Blutreinigungsmittel , der

Hubert Üllrich
'
sche Kräuter-Wein.

Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen"t und belebt den ganzenKräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt
Berdauungsorganismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu
sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen,
reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,
Blähungen, Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten)
Magenleidenum so heftiger austreten , werden oft nach einigen Mal

ITrinken beseitigt.
Stuhlverstopsnng Lk S

»schmerzen, Herzklopfen , Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungenin Leber,
Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeItnver-
kdanlichkeit, verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt
»durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und
»Gedärmen.

I
Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel,

^ olge schlechter Verdauung , mangelhafter
„ Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.

Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannungund Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Rächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin. AM° Krä ter - Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . AM" Kräuter -Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel
kräftig an , beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfteund neues Leben. Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter- Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in
Jever, Wittmund, Fedderwarden, Wilhelmshaven, Hookfiel , Hohen¬
kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Aurich, Neustadtgödens
Friedeburg, Neueuburg i. O., Tossens, Stollhamm, Seefeld'
Varel usw. in den Apotheken . -

Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr . 8S,"
3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

s « s Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklichkkukvnl UNnsvk 'svksn LrLutvrvviL.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzelan 10,0.

Empfehle

Sommergerste
zur Saat.

Berdumer -Hamrich. D. Hinrichs.

SM

bietet mein Lager eine
sehr große und neue

Auswahl in

Silber -,
feinsten Alse-
nide -u.Nickel-

llmren,

sowie

Reglllatemeu,
Saloimhren,
Pcnüiilcii,

fein geschnitzten
Barometern
nsw . asm.

zu billigen,
jedoch festen Preisen.

als:
Service , Aufsätze,

Körbe, Basen,
Menagen , Bowlen re..

Die

fernerDgroßes Lager in

silbernen
Löffel«

nilii Bestelke« Mer Art.«
i« feilste« Kluis.

Mustsrlager
m Gmlmgel, ArMÜM- a . Elmslüsstk-llestkikm

nächst massivem Silber das Haltbarste, was es giebt.
Silberne HochzsLMränze, We silberne

Hochzerts- nnd Patengeschenke
in größter Auswahl.

I . Ldrrllmms, ^svor,
Ähre»- , Gold - u . Silterwarrngeschafr.

WSSS «MMG » WS « SE « S« EVSSW

empfehle

vimgv ^ SUSVNlß
Eschen,
Ulmen,
Eichen,
Ahorn,
Ellern,
Birken,
Kastanien,

Ferner junge kräftige

« k>2
K !

csrr
-15 «̂ 2

Gesucht per sofort
ein tüchtiger, zuverlässiger junger Mann
für ein Kolonialwaren -Detailgeschäft in
Geestemünde. Gest. Offerten unter H .L io
an die Expedition dieses Blattes.

Fichten,
Edeltannen,
Weymouthskiefern,
» o« 8l « 8-Fichten,

eine amerikanische , schnell¬
wüchsige Art, welche jährlich

meterla ge Triebe macht.
0bs1dSumo "Wz (Aepfel und Birnen ) , nur

n einigen, für hiesige Verhältnisse passendenSorten, in der beliebten und empfehlens¬
werten Halb ammform.

NiedrigeKosen in nur besten Sorten.
Ziersträucher . Spargelpflanzen . Stachelbeer- u. Johannisbeersträucher.

Gut Moorhausen jej Jever. Hl WGKlLiLK.

s 2

-sr

r» " ^

ALL

w

Zu verkaufe»
eine junge, d M . kalbende Kuh und
gutes , 5 Monat altes Stierkalb.

Hohensminde. Joh . Mieniets

ein Gesucht
auf sofort eine Haushälterin für meinen
kleinen landwirtschaftlichen Betrieb.

Langewerth. H . Egts.

ü
siS
lvc
18



briMtliche Bekanntmachungen.
In der Zeit vom6 . bis 9 . Mai d . Js.
18 Ubr vormittags bis 6 Uhr nach-
tags findet auf dem Schießstand Nr. 8
Rüstersiel gefechtsmäßigesSchießenstatt.
Die in der Schußrichtung an den
heibenständen vorüberführenden Wege,
besondere der Deich, werden durch je
,en Posten auf eine Entfernung von
0 w " bgesperrt. Den Anordnungen

tser Posten ist unbedingt Folge zu leisten.
>ieBekanutmachnug vom84. d. M.
ird hierdurch aufgehoben.
lJever , 30. April 1901.

Amt.
G . Bödeker.

HäS diesjährige AushebungSgeschästim
kshebmrgsbezirke Jever findet am8«.
M 81. Mal ds . Js . im Gasthause
Mm schwarzen Adler " in Jever statt.
W Militärpflichtigen haben sich zu diesem
SeWfte gemäß der ihnen zugehenden
Mrladungsschetneum8 ^

4 Uhr morgens
etnzufinden. Die Eiujährig -Fr - iwilligen

,ben ihre Berechtigungsscheine, die Volks-
Mehrer ihre Anstellungsurkunde und

„e Militärpflichtigen der see und hslb-
stemännischenBevölkerung ihre Seefahrts-
Mer mit zum Termine zu bringen,
s Jever, 30. April 1901.
^ ;r Zivilvorsitzende der Ersatzkommission

' des Aushebungsbezirks Jever.
G . Bödeker.

WAm 5. und 12 . d . Mts. dürfen hier
die Läden bis 7 Uhr nachmittags offen
M.

Jever, 3 . Mai 1901.
Stadtmagistrat.

Di. Büsing . _
Sielsache.

Das überflüssig gewordene Holz e ner
iumpe in der Stetwendung zwischen Sandel
nd MönS wird Sonnabend den 4 . Mai

h wchm. 5 Uhr an Ort und Stelle öffent-
^ lich meistbietend gegen bare Zahlung ver-
^ Kust werden.
^ sandel , 1901 Mai2 . Der Geschworene.

Kirchensachen.
Sande. Die Reparaturen an den

rchlichen Gebäuden und Schulen sollen
Submission vergeben werden. Bestick

w Bedingungen liegen in Taddikens
llrtkhause zur Einsicht aus . Offerten
erden bis zum 7 . Mai erbeten von

Rühe, Pastor.

^ >>hcnklrchcll. L .L .L -^
Kn der II . Pastorei erforderlichenLiefer¬

gen und Arbeite» werden Montag
e« 18. Mai nachm. 4 Uhr in Fokkens
viel mindestfordernd ansverdungen.
Es gelangen zum Aufsatz:

Rauer- und Zimmermate ialien , u. a.
18 000 hartbraune Steine (Probe¬
steine können auch schon vor dem
Termine dem Unterzeichnetene n-
geliefert werden).

Maurerarbeiten (u . a . Terrazzo).
Zimmer, und Tischlerarbeiten.
Schmiede- und Schlofferarbeiten.
Klempnerarbeiten.
Maler - und Glaserarbeiten.

Riß, Bestick und Bedingungen liegen
Am Sonntag den 5 . Mai ab in Fokkens
Motel aus . Der Kirchenrat.

Böckel.
Der Kirchenboten- und Laderdtenst in

der Gemeinde Sillenstede wird hiermit
Kur Bewerbung ausgeschrieben. An¬
meldungen werden bis zum 1 . Juni d. I.
>u der Pastorei entgegengenommen.

Der Kirchenrat.
Stegelmann, Pastor.

Wit -WmlmAiM
^ Ich wünsche mein am Kirchplatz und
! u der großen Burgstraße belegenes

Besitztum
tuf Antritt September oder später zu

verkaufen. Das große zweistöckige Haus
^ in gutem baulichen Zustande und voll¬

mundig trocken . Regen- und Brunnen-
oasser im Hause. Die Gebäude sind zu
l8ooo Mk. versichert.

Jever. I . H. Böger.

kllr- u. Slroddütvll,
ch ^ > « ül - vn , ^ ^ ^

Herrenwäsche , — Urawatten,
Glaceehandschllhell, — Hosenträger«,

MchM 'Svester», — Ami- M SPrpki -KürtvI»
empfiehlt in größter Auswahl

RSLM- wlä
8orwvllsedlrwo

empfehle in großer Auswahl und allen Quali-
täten zu den allerbilligsten Preisen.
Eine Partie vorjähriger Sonnenschirme
verkaufe zu Spottpreisen.

WM" Reparaturen werden möglichst so¬
fort gemacht.

Korbwarm,
wie : Reife -, Wäsche-, Gin- «. Ztvei-
deckel -, Koffer -, Staubtuch-, Bürsten-,
Arbeits -, Papier - und Spahnkörbe
empfiehlt in großer Auswahl
Wasserpfortstr. lilvinn. lULIIen.

Messer und Gabeln , Scheeren,
Taschen -, Rasier - , Schlachter -,
Brot - , Gemüsemesser re. , Etz - ,
Thee - und Vorlegelöffel empfiehlt
in guter Qualität und zu den billigsten
Preisen.
Wasserpfortstr. Usünn . RlüIIei «.

HlckttlsM
3jährige Garantie,

mit unzerbrechlichenHerkulesfedern.

Moritz Moses.
Men Ul Rot- ». Kchkltt
sowie Grassamen habe billig abzugeben.

Fried r . Siefken.

Ißargsnnö lRarkv ff,
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfi>. 60 Psg.,
andere Qualitäten p . Pfd . 45 u 50 Pf.,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt Friedr. Siefken.

Zu verkaufen
eine junge hochtragende Kuh, in acht
Tagen kalbevd-

Horum._ Ed. Müller.
Zu verkaufe»

ein Hengstenter, schwarz , von Erwin.
Sandersalzengroden.

Frau Fr . Thetlen.
Zn verkaufen

ein schön gezeichnetes Kuhkalb.
Pophausen b . Haddien . H . Janßen.

Frühreifer Saathaser (August-
Hafer), sowie Sommergerste.

Jever. I . C. Kleists
Empfehle reine, schwere Sommergerste

zur Aussaat.
Horum . Fr . Graepel.

stich KrcheriW.
Schlachtstraße. Dirks.

Zn verkaufen
ein schönes Kuhkalb, 10 Wochen alt.

Kl .-Ostiem. E. I . Duden.
Zu verkaufen

zwei Schafe mit Lämmern.
Rüstersiel. H . Tadkerr.

Zu verkaufen
ein schönes zur Zucht geeignetes Bullkalb.
Abstammung von einer Herdbuchkuh.

Schortens_ H. O . Tiarks.
Zn verkaufen

ein neuer Federwagen mit Patentachsen'
Langewerth. Landwirt Poppe Janßen.

Habe 3 Schafe und 9 Lämmer zu ver¬
kaufen.

Bant, Verl. Börsenstr . 47.
K . Müller, Kohlenhändler.

Habe eine wantiedige Kuh zu verkaufen
oder gegen ein hochtragendesBeest zu ver¬
tauschen.

Waddewarden._ H . Tiarks.
Eine junge frischmilche Kuh und zwei

Kälber , ein Kuh- und ein Bullkalb , zwei
Monat alt , hat zu verkaufen

I . L . Onken.
Schnapp bei Fedderwarden._

Zu verkaufen
eine junge leichtehochtragende Kuh
und eine zu frühmilchgezogene Knh.

Sengward er-Altendeich.
Hinr . Eden.

Ein gebrauchter gut erhaltenerKinder¬
sitz», agen wird anzukaufen gesucht.

Näh . in der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 30.

Zu verkaufe»
Ballenstroh.

W. Martens, Bremer Schlüssel.

Seit dem1 . Mai wohne unten in der
Mühlenstraffe Rr. 568.

Jever. F. G Etsenführer.
Our Richtigstellung die Mitteilung,

daß ichnicht jetzt, sondernerst
im Laufe des Sommers nach Olden¬
burg übersiedele. Demnach Fortsetzung
des Ausverkaufs meines Betten-,
Leinen - und Wäschegeschäftsbis zur
möglichstvollständigen Räumung des
Lagers.

Jever.
F. ll. Läger.

Elektrische tragbare
LsMpsn ». Iivuedter

mitTrockenbatterieempfiehlt
l^, 6 , Iluckvn.

Ausführliche Preisliste gratis._
Gemüse- und Blumenpflanzen

empfiehlt
Jever. Aug . Windeis.

Zu verkaufe»
ein kl . Kochofen mit Rohr.

Hohenkirchen . H . Tjardes, Wirt.
Z« verkaufe«

kräftige Gemüse- und Blumenpflanzen.
Frav Haak.

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle

Oldorf. Fr . Joachims.
Eine neue Erdkarre zu verkaufen.

D . O.
Gesucht

auf sofort ein Großknecht.
Kl.-Wiefels . Fr . Hinrichs.

Gesucht
sofort oder später ein junges Mädchen von
15 —17 Jahren zur Stütze der Hausfrau.

St. Jooster Mühle . Schütte.
Gesucht

auf sofort ein ordentl . Laufbursche.
Löwen-Apotheke.

Gesucht mehrere Arbeitsfranen.
Hans Düfer Wwe.

Gesucht
auf gleich ein ordentlicher Knecht.

Anzetel. Joh . Thom ßen.
Gesucht

auf sofort ein zweiter Knecht mit guten
Zeugnissen.

Fedderwarden._ A » dreae.
Eine alleinstehende Frau oder älteres

Fräulein findet gegen geringe häusliche
Dienstleistungen bis auf weiteres freie
Station (Kostu Wohnung) bei sofortigem
Antritt . Näheres bei

I . Pflüger, St . Annenftr.
Suche mehrere Arbeiter für Wangeroog.
Carolinenstel._ Buß.

Gesucht
auf sogleich 2 Arbeiter beim Neubau in
Wehlens.

Jnhauserstel . I . A. Harms.
Gesucht

ein Dienstmädchen.
Hookstel . Fr . Haschen.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen.

Jever, a . d Schlachte.
_ Gastwirt Jakobs.

Verloren
eine Kurbel von meinem Motor.

vr . Scherend er g.
Verloren;

ein Portemonnaie mit Inhalt. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung i. d. Exp.
d. Bl . abzugebeu.

Suche eine sehr viel Milch gebendeKüh
gegen ei« bestes zweijähriges güstes Beest
sofort zu vertauschen.

Parkhaus Jever. Wilh. Tebje.
Lege Gift für Federvieh.
Sandeler Horsten . H . Thomßen.
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Zu verkaufe»
schöne Eß ° und Pflanzkartoffeln.

Sandel. I . F . Reents.
Reuhelte« tu:

Gürtelschnallen rrnd Gürteln
von 23 Pfg . an.

Miedergürtel.
Mafsenauswahl in

Schürzen
aller Art von 30 Pfg . an.

Kmderschürzen.
Verein slir GeMgchucht

Schortens.
Sonntag den 5 . d . Mts. General¬

versammlung bei D. Gerdes um 6 Uhr.
Wegen der wichtigen Tagesordnung ist
das Erscheinen sämtlicher Mitglieder er¬
forderlich.

Hohenkirchen.
Sonntag den 5 . Mai:

Der Verschwender,
Lustspiel in 4 Akten.

Anfang 8 Uhr.
Sonntagnachmittag 3 ' /, Uhr

E " Kindervorstellung. "W
Alles übrige die Tageszettel.

Es laden ergebenst ein
Baus und Geuzel.

Nachdem ich meine seit ca. 40 Jahren
geführte Gastwirtschaft an Herrn H Ennen
abgetreten habe, fühle ich mich veranlaßt,
für das mir und meiner Familie allseitig
erwiesene Wohlwollen auf diesem Wege
meinen herzlichsten und aufrichtigstenDank
auszusprechen.

Sillenstede , 1S01 Mai 3.
I . H . Iaußen Wwe.

Sonntag d. 5. Mai
Wmein Geschiift
wieder geöffnet.

lR , vokn,
Hooksiel.

-

unserer kei -iigen

IM
RE W»-WU
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LIe§. Sorrv»
aus Luokslrim , Ldeviok

unä Xamrugaro
12 , 14, 16 , 17 , 19 , 20 , 22 , 25 , 27

dis 49 Nk .,
Lvuvsle Kerreu-ra1e1ol8

l2 , 16 , 17 , 19, 21 , 24 , 26 dis 38 NK . ,
vorrüsLieke Nerrev-llosvL VL

x / 2 . 2V„ 3, 4 , 4»/« , 5 , 6 , 7 , 8 ' /, dis 14 Nch . ,
> « -

F / vMÄokvuäs Neukstto»
tu LLLbsu-^Lrüxvü

von 2 ^2 dis 26 Uch. ,
HvrrviL-Ve8lvll von IM Mk. a».

88 liegt im Interesse 6M68 jeäeu Wüters, bevor
äersslds einen Linkent in xevsnnten Artikeln vornimmt,
8iek von äer Ikatsseke sn nderseugen , ünss soivodi
Ansombl « iv kreise nnerreiebt sinä.

Besichtigung ohne Ransiwang
gerne gestattet.

I. » . M Me
öevvr, weavstraWS.

-

kßSIlIlHHÜKIS,

WseM ohne Sorgen.
Sonntag den 5 . Mai

großer Ball.
Es laden ergebenst ein

Decker, der Vorstand.
Bis Sonntag Abend

Muß -es Imskegelns
Janßen , Schlachte.

Mger-Verein Hohenkirchen.
Umständehalber findet die Versammlung

nicht am 5 . d . Mt? . , sondernSonntag
den iS . Mai Abends 7 Uhr im Ver¬
einslokal statt.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird gebeten, vollzähltch und pünktlich zu
erscheinen . _ Der Vorstand.

iWevLlLvin tno L.
Sonntag den 5 . Mai

großer Ball.
Es ladet sekundlichst ein

Fr . Küpker.

Ällgelli Ortskrankenkasse
Schortens.

Das Statut der allgemeinen Orts-
krankenkasse Schortens wird dahin abge¬
ändert , daß

1 . im § 12 an die Stelle der bisherigen
Sätze unter 2 —4 die Sätze 1,40,
1,20 und 1,00 treten , und

2 . im § 31 die Sätze unter 2—4 auf
36, 30 und 27 Pfg . erhöht werden,
mit Wirkung vom 1 . Mat 1901.

Schortens , 1 . Mai 1901.
Der Vorstand.

WemiMvemn.
Diejenigen Mitglieder , welche

betreffs Aufnahme für das
Vereinsalbum noch nicht ge¬kommenfind, werden hierdurch
gebeten, dieselbe am 10 . Mai
(Berfammlnngstag ) bewirken
zu wollen.

I . V . Feilner,
Grotzherzogl. Hofphotograph,

Jever , Burgstr . 30.

Schützmverem Jever.
Sonntag de« 5. d. M . nachmittags

5 Uhr
Generalversammlung

im Schützenhose.^
Tagesordnung:

1 . Aufnahme.
2 . Die neuen Satzungen des Olden¬

burger Schützenbundes.
3 . Verschiedenes.

Jever, 1901 Mai 3.
^_ Der Vorstand.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 ligstvsksus Varel.
U Das im Vareler Walde romantisch
A gelegene Etablisftm ntKaffeehans
X Mit großen Parkanlagen , schönenX schattigen Sitzplätzen und großenK Lokalitäten , HUte Gesellschaften,
A Touristen , Ve- einen und Schulen
X u Sommer - Ausflügen bestens
X empföhle : . Größere Vereine An- 8
X Meldungen ei wünscht . X
X vsnl VVHemkvn , X
^ Inhaber. 8
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hohenkirchen.
Zum Markte am Sonntag und Montag

bin ich mit meinem

anwesend
Um rege Beteiligung bittet

Hochachtungsvoll
^ Karrusselbefitzer.

Man8vü11v.
Sonntag den 5 Mat Schluß des

Preiskezelils.
Abends 9 Uhr : Preisverteilung.

Geburts -Anzeigen.
Der Geburt eines kräftigen Knaben

erfreuten sich
Maschinenputzer Fr . Kaufmann

und Frau geb. Georg.
Jever, Nordergast.
Der glücklichen Geburt eines SohneS

erfreuen sich
A. Drantmann und Frau

geb . Janße».
Tettens , 3 . Mai 1901.

Auf sofort ein Knecht.
Gr.-Spieker ._ P . Ricklefs.

Danksagung.
Allen denen, die unserer teuren Ent¬

schlafenen die letzte Ehre erwiesen, sowie
dem werten Kriegerveretn unfern tief ge¬
fühlten Dank.

Gummelstede. Familie Oelrichs.
Kerulvrecker Rr. 4. « eamtwsrtlicker « edattrxr : K. Wett» r« an «^t» Jev« . Hierzu ein -wette- Matt.
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